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Das zweite Korea 
^^nzians inondschur^schsr Vasallenstaat. 

die opev<tli!n>haftc Uinvn'u-
c!!ili!.^i.o!uiulsi'!i)ii d<s Äötl^rbuudes ihre 

Iier ^'Xaudjchurei aus dein ein-
s.><! .'!! »iichl an^'^utretcil iveu 

lül'l'i.'!'. in lc>ululcndcki ^iauliida-
l<':i sich s>^^' dao ihm'» aN'.l.:Colone C'i^rcnciiltt 
b<!l.'!!.' lt'^>anten, sich Japan in bc!!-" 
d<l! !u jotvol)! liiillläri>6i wie 

jeiil? in der 
eii.'-^^uilig zu und die vor un-

Tatjaci^'i'tt z» s:^»Uen. 
^'ie Ncichriclu^n au-^ dem ^t^ruen ^sten 

c.lu'iudcr. ^asc lzicich^'.eitiq luit dcm 
d.'r öiadt T!<t-ittg-Tiu)au. dcr nichts 

ar.dcil?..^ als Vit' ?lu.d.'hnun:^ 
jlip.^nisls?."!, milllärijchcn ^tllliitUlon bis au 
d:.' !itl)i!che i^!>v'uze niandich'.'.risch^'n !i.'an 
dcc-, d'.'> an g.>?^e :>1n^u<'r, hinter der daö 
r^aentlici^e der ^Vtilte b^'i^innt, kominl 
di.' aiiz in, d.isi d^r chine­
sisch^' ^)l'!s<.'rc!j Tschanl^-Tschunq-Huj die 
Eell'slständ^^teit der Mandschurei ausi^ru^ 
fcn cinem Zirkulark'Ie^^ramm hci» 
er iäuitlick)e B-^hi^rd^'n dcr drei mandschuri­
schen '<i.'ro^''n^LN an.>'wie'!<'n, ilur die Anord 
nuiigen der llelicl'., von ihm gebildeten Rc-
si!<.'ruilg auöz'zführen und asl<? Veziehun^^en 
zu d u chin^sisch^'n Bchc.rden in Peking und 

nb.^uörcchcn. 
(1'rst vor einigen Ta-i^i!n hat der ne^e 

japauisch-e .^Irie^'^m'.nister, der aggressiv M-
stinnule ^)lrakl, dcni ^'Vertreter d<?r grosieu 
Tolioier Ta.^eszcitnng ..)tish?-?!ishi" gegen-
über <?rk!i1rt, da^ die iapanische ^lieg'ernng 
die Bildung eine»^ siroßen selbständigen 
'Staates begrii^en wiLrdc, der ttorca, die 
Mandschurei nild die innere Mongolei zu 
einer staatl'chen C'inheit vereinte. Und schon 
geht dieser schnsüchtige Wlinsch des iapani» 
scheu ^";mperiali'5nmS in Erfiislung. Taß die 
Entwicllung in der 'nordöstlichen Ecke Chi­
nas wirtlich den vom ^i^riegsminister Arati 
angelün'digt.'n Verlans nimmt, be.veist die 
Tcitiache, das; die Fahne der nenen niand-
schulischen Republik drei nationale Würben 

das Rot der Mandschur'.'i, daS Gelb 
der Mongolei und das Blau der !>ioreaner. 

Man luus; zugeben: Auf dem We^ie ^^ur 
Erreichung seines großangelegten Zieles, 
der Lchafnlng eines gewaltigen gelöen Welt 
reiches auf dem aisiatischen ütontinent, daö 
von?i.ik!o au-^ regiert und kontrolliert mer^ 
den soll/ l?at Jcipan den ssilnstisssten Au.^en-
kück richtig gewählt und seil^'nvu^schä'se-
ne Position durch Waffenmacht und gliin" 
zeudes politisches 3viel zu befestigen »»er' 
mocht. Z:veifLllos sind wir heute Zeugen 
eine!i zielbewus^ten und vliZnmäßig durch-
ge'ührlen Vorstoßes Japans, den der zu­
künftige .Mtoriker als zweite Etappe der 
Eroberung des gelben Konl^eniS durch 
Iadan be,zeichnen wird. 

Vor etw<l ?7 fahren besetzte Inpan, nach 
kriegerischer Niederzwingung Nußlailds, 
Korea. Äe koreanische skaiserdynastie wurde 
abgcsc«tt und daS Land zu einer sapanischen 
Pro^nnz degradiert. cr'.r'eist e? sich, dag 
die japanisch? Politik die Bciitzergreisung 
Aorl?as und der südmandi'chnr'.schen Eisen-
balin. in geschickter Weiie ausaenuht hat, 
um den weiteren Bormarsch in die Tiefe 
de? Zlontinents oo'-zubereiten. 

c^edusdig und wal'tete Iadan 
IMrze'hnte. bis der Worische Auaenlilick 
gekommen war, in dem 'eiive bevden (^vgen-

Maglnot oestorben 
Politische Folgerungen sewes Hivscheideus gerüchtweise lanciert 

Anch Brian» erstent stch keiner Gesnndheit 
P a r i s , ? .  J ä n n e r ,  

ttriegs m i n i s t e r Andr^. Maginot, der 
nach Weihnachten an einer akuten Leberer-
trankung darniederlag, ift heute um 2 llhr 
nachts in einer hiesigen Klinik, im Alter 
van 55 fahren, oerschieden. Gestern um 

Uhr abends setzte die Lethargie ein, das 
Serz wurde van Minute zu Minute schwü-
chsr. Nach 2V Minuten trat die Äqonie 
ein. 5??aqinot starb, ohne vorher das Be» 
ivuk?ts?in erlangt zu haben. 

» 

Andr«^. Kliliinot, der in Varis ge­
boren wurde, hat die politische '-''eaultenlauf-
bal)n gewählt und wurde l'.N0 deputierter. 
Im Ministeriunl '-i^arthou war er wl:; Ull-
terstaatssetrelär und brachte als solcher da^? 
(vielen über die dreisäluige Dienstzeit durch. 

dein.^kriege trat er fs'iv die li^nionatige 
'^^ieuik.^eit ein. trat Maginot als Peu-
sioneuminister in das damalige .'»sabinett 
Millerand ein. Man sah ihn als Minister 
später in den Regierungen Brll^nd und Po­
int are. Dem lilabineit' .<c>erriot im Jahre 
ls»2^ qehi'rte er nicht an. Maginot wurde 
durch seine Rede in Bar le Dnc l?erühntt, in 
der er die ari^fjten Licherbeiten für Frank­
reich in militärischer .>>insicht s^irdi^rte. 5ei: 

behi.'lt Maqiisot da? Portefeuille des 
.^krieqes iit beiden Kabinetten Tardieu und 
in, Kabinett Ladal. Mai^tnot stand auf der 
nationalistischen Nechten. er wl^r ein !veiud 
der Politik Vriands und ,nachte aus seinen 
Gefüllten nie einen .s'ehk. Leine ^^ieden tru­
gen mitunter viel dazu bei. die von Briaud 
und Ztresemann einqeleitete Politik eiiker 
deutsch-französischen Verständigung zu trü­
ben. 

P a r i s ,  7 .  J ä n n e r ,  
^m Znsammenhaiige mit dem Tode des 

KriegsministertS Maginot sowie des ,er-
riitteten Gesundheitszustandes des Au cn-
minifterS Briand, werden van der Rech­
ten Gerüchte lanciert, die nicht mehr und 
nichts weniger besagen, als daft eine Um-
besej^ung des Kabinetts Laval unmittel­
bar bevorstehe. 

Der „Matin" nennt als Nachfolger Bri-
ands Paul Boncour, dessen Name in 
diesem Zusamutenhange schon des österen 
genannt worden ist. „Oeuvre" will bereits 
wissen, das; sich Lnval aus innenpolitischen 
(Gründen auf eine «Sesamtdemission des 
Kabinetts entschlossen habe. Offiziell wer. 
den diese Geriichte entschieden dementiert. 

P a r i  s ,  7 .  J ä n n e r  
Dem verstorbenen .«.triegonUnister Müqi.-

not war es vorbehalten, neben Laval oie 
auf der internationalen 

.lbrüstungskonferenz in Genf zu v.'rtret^n. 
Bekannt ist, das; er als Schöpfer des sran-
zösischen Festungsgürtels entlang des Rhei­
nes zu jen^'n französischen Politikern gehi?r''?, 
die die deutsche Theorie von der Riistungc' 
gleichheit genau so bekämpfen wie die Hui-
weise auf die strikte Erfüllung des Verseilter 
Vertrages in Bezug auf die'allgemeine Ab­
rüstung, da er Frankreich vor seder Ge^ai'u 

und dieselbe könnte doch nur von jenscitö 

d-es Rheines lounnen — gesianrt n'issc?i w-'i! 
te. To, wie di'.? Tinge stehen, ist es ,licht ait.^ 
geschlossen, dcis; auf der Genfer ^^lbrüslung.'-
tonferenz <'in sran^ziisischer Lintspolititer iii: 
Nanicn Frankreichs sprechen dürste. 

P a r i  s ,  7 .  I ä n n . ' e .  
Der Tod des «riegsminifters Maginot 

dürfte Aolgen von grAhter innenpolitischer 
lragweite nach fich ziehen. Alle Anzeichen 
sprechen dafür, daß Laval genötigt sein 
wirb, fein «abinett einer Umbildung zn 
unterziehen. 

Hiezu erfährt der „Matin", da^ es nas» 
dem gegenwärtigen Äand der Gesundheit 
als ausgeschlossen gelten könne, dag 
B r i a n d an der §lons«renz von Lau­
sanne persönlich teilnehn«. ^n den heuti­
gen Bormittagsstunden trat im Elysee die 
Regierung unter Vorfitz des Präsidenien 
der Repudlir zusammen, um, wie das 
Blatt wissen will, über die Umbildungs­
frage zu verhandeln. 

Nach weiteren Informationen de? 
nannten Blattes wird die ?tührung der 
französischen Delegation aus der 
renz von Lausanne ?^inanzminifter I^lan» 
din übernehmen. 

P a r i s ,  7 .  7 ^ ä i i n e r .  
Tie Blätter veröffentlichen längere und 

kürzere Mchrnse nach dem verstorbenen 
Uriegsminifter Aiaginot, dessen Tod al4 
ein im gegenwärtigen Augenblitke wich­
tiges Ereignis der französischen politischen 
Geschichte gewertet werden müsse. Es wird 
auf die großen Verdienste Maginots hin» 
gewiesen, die er sich für die Besestigung der 
sranzösischen Grenzen erworben habe. 

Die sranzösische Regierung erhielt von 
den Negierungen der ehemaligen Alliier« 
ten eine ganze Neihe von Beileidsdepe» 
schen. Besonders stark vertreten sind die 
Beileidokundgebungen der ehemaligen ver 
bündeten Heeresleitungen. 

Konsermzbkglnn am 20. Jänner? 
Deutschlands Moratorium soll um ein bis zlvei Jahre ver­

längert werden - Flandin verliandelt mit den (ixperten 

(5iner offiziellen Auslassung des „Ma­
tin" zufolge wird die Konferenz von Lau­
sanne höchstwahrscheinlich am 2N. Jänner 
beginnen. Das Blatt glaubt, die ttonferenz 
werde das bisherige deutsche Moratorium 
um ein bis zwei Jahre verlängern, ähn» 
lich, wie es die Berliner Bankierlonserenz 
bezüglich der deutschen Privatverschuldung 
beschlossen hat. 

Z^inanzminister Flandin hatte gestern 

P a r i s, 7. ^t'itii'.eu 
eine längere Unterhaltung mit den sran^ 
zösischen Z^inanzsachverständigen Nikt und 
Auguin; die Besprechungen drelften sich um 
die Problematik der ;»icparationssrage. 
Wie verlautet, ivird sich der lientige Mi. 
nisterrat mit den Bedingungen befassen, 
nnter denen ,'Frankreich an der .«^lonserenz 
von Lausanne der Beschlnfisassunq rnrge-
gengehen soll. 

Neue Berhastungen 
Die indische Geliorstimsverweigerung gel)t iveiter 

60 „Äriegskliliinette"' 

Ti^' indischen Nationalisien rüst'i'n zun, 
sli)ürsit^'n Abn>^'hrkciiupf g.'gen die 
Hel'r,chaft. Nach iliujandra Prasad, dem ^icli 
vv'r^reter Pat^'l'ö, lvurde nun anch der drillt 
.'^lougresivorsij^ende Tr. Änsai.i verhastel. Äiv 
englisch.' '!iegierung scitt die ^äili^evilNi^.'-
altion Ulierinüdlich fort. Die uong».''^nart-.'i 
hat i:i» .^lriegotabinette gebildet, die '!'"'!Nt 
ergänzt werden lönncn si'lr d^'n uas, 
ein^'r oder die and<'re Leitung aucgelio^>':'. 
werd.'n sollte. Tie Äussnhr von »U'.' 
Indien, die seit 'Aufgabe des l^oldslandar:'-
in (5ugland die einzige' Bewegung oni ^'on-
doner Markt darstellte, ist durch Verinittlun^^ 
des ^tongresses gänzlich unterbunden nil.r-^ 
den. 

Nach Meldungen aus Bonlbcn) sind ge­
stern weitere 10l) Personen verhastet niordcn 
darunter l2 Frauen. Die Gttthal^i'n 

L 0 n d 0 n. 7. ^äliiu r 
ongresiiiiilglii'der bei deil Tanten s>n!^^ ve. 

schliigutil)!iil N'ord^'u, 'oievii^' >i(' nicht sui. 
llei' ul>gel)ob^'!l lonrden. Die '^üui.iuleinen 
seneu den sorl. i>'« 
dein in dem War^n '^'er-
kaull n''.'rden, stellen naiioni'.lislische P.''sten. 
die div ^iiiilfev vom >tunsv'n ab!?^ilt<'n 

Börsenbericht 
ü r i ch, 7. ,unilier. Devisen: Beograd 
Par!'^ -«».Ii?.'», ^'^^ndon 17.17, No.vyort 

M.nliind Ber. 
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l u l' l i a n a. 7. ^uinner. Devisen: 
'^iNlicl) l!i>l.i5)^ i^^ondon 
bic' Newnoi! ln.> 
Pari':- .'»I, Pra.i I<'0.!)!> l'i^ 

T r i e s t l > i . ^  

spieler in Fernen Osten, Rußland und die 
Bereinigten Staaten, durch verschiedene 
iveltpoli tische und wirt'schaWchi! Motive 
gleichzeitig in ihrer AktionSfahi^eit ge-
^>emint waren. W^s den möglichen Wider­
stand des Völkerbundes anbetrifft, so schähle 
die japanische Politik die von dieser Zeite 
eventuell onsgeheni>l' Gefahr 'ebr niedrig 
ein. 5ie hat sich darin keinesfalls geirrt. 

Mm: niag die rüctsichtslose Art. iu der 

Japan seine Machtgelüste zu verwirllich>.'n 
und seine Gri-^tze zu be^rüilden sucht, -uier-
kennen oder verdammen, oins stebt aus',er 
Zweifel: der Erfolg der sapanisckx'n Cr^^ilier-
nngsmethoden ist verblüffend. 

Vor kur^zem veri^ffentlichle die ^ond.'ner 
„Mornin>g-Post" ein sensl^Üenelle.^ und 
hlichst aufschlustrciebe-? M'.'iiiorlnsditin, das 
von dem früheren sapani^ch-.'n Minineruv.i 
sident-on Tanaka an den Zkaiser von ^apau 

gerichtet ivav. In d.cser D^'nksrhrirt stellte 
der inzwischen oerslorbeite salninisUu' 
inann ein n'eltnnisvaln^endeo. au' ux'ile 
Zicht berechnetes Aktiol^^vrogramin inoatii 
scher culf. Dieses voüiiiche De-
stauient Tlin^ilas eittlnelt '^'lt^ende denier 
kenswerten „Wollen wir iu '^utunil 
i^'hina toittrollier.n, so nnts'en'.vir ^uerit >!(' 
'^.'.andschuiei und 
Dac' beste ).>(i!lel abei. um in v.hina .'iiiz-^i 



..MarWor^r ''-seltunq' ??ummer «. ^onn?rÄtaff, den 7 7uwner 

bringen, bildet der '^ic^i-.nand unserer »virt-
icha'll'chvT^ mit der Maiid-
sclulr^n." 

sivi^t, n.'H dem Re,^'.pt 
Taiuika-?. w'.ll der Mand 
ichurei ui?d der eineu gcristen 
kl'inllnelttalaiiäli'chcn i!!asallenstaat unter 
s<'lncr stomrolle bilden. Tie'er tieu« 
'Mrde ^iirem ^cilche im 5'>erzen Chmas 
yleici».',l und e'n ac.railij^c? '^prilngorett 
^"lr die wei^ev.'!' (!rvairsionsplSne Javnns 
d.-lr't<s!en. MU . und List, schlauer 
lk'^-erletiun.^ u!i> diplrinatiicher 
j<ilir^>'.^)ntolan-^ein ''.'ill'-lilirr^'n und plöi^Iics^ei!?! 

.'<!/ !><'!> iicllv ^ir'elreich unbeirrt l>ov 
ai"' d.'in ÄoiX' zur (5nl^eiltiin^^ 'einer' 

'.''^'('nn !ieii!i? nii^erstelhen k!'nn-
tt', i.i cr die j^panischei? MaäNl'siber 

'cine li<sten -chulcr b^'zeichnen. 

LntrodMon zu Lausanne 
Botschafter Edge in Berlin — Die Reparationskonferenz tritt 

am 25. Jänner zusammen 

Spanien vor neuen bluUgen 

tlmuhen? 

M 

« 

,'vn L^'^7nien mili) ;uisck'.'n Pi^>U/,.'i, l'^)en-
d.iniierie niid den la^itul^'n (ü'l^'ni.'nteil cin 
ti.iiulu l >».ininf s.^-sülitt. den leisten Ta-
l^.i! siiid in einein ipaiusch-.'n Tor^ Poli^^ist^n 
<'.u^ lleiii^iliiclx' cviuovdet lel.>rd.'n. ?ir 
>^?.'ui ntindeur d^'r 'pani'Men (^.udarnser.c, 

Z n n II j o o, !).U nun 
>i..ne^un(^ eillinl, U'.nn slc nichl lnneis/.u'b 
'iiv.n' ^'^iu !i>ü) >u <inc'!n ri'i.tiianloieil 'Ivn 
Nt..)en ii<'>><'n die rndiiiUen l^1<lnen!e eniii^,!!»-
>>'. .'i^r7e ^'r i.vvsi)nlicy !>ie ni.^tU'endi^eil Ä'u,', 
nalin.n ^rqr.^iien, uui ivin-.- Z^ruppe zu 
jl^iN'lN^/N. 

!>»t chtbarer Loppelmord -u Bukarest. 

B u t n r e sl, li. ^^nnncr. 

'''?'!.'rn il'äilü'endo i'.'nrde in eineiu Hau-
le in !''^r i^'lilel^ ^'linilei ein furchlbaver 'i)op 
p^'IiiilU'd veriibt. Tie Nl'!ssü'(irn lünlen ciuc' 

''?9l.'linunli ein lallies '^indiospiel, k!o!.N' 
ten über veriiebenc-. Tie Tin- wurde liesvrengt 
Uli!'' in der n'urde die .'i.'ijätiric^e 
?'.'iswe (sonskanlinescu nnk ^^ihlreichen 
Äenerilichen in, ^'eibe lvt anniefunden. Jh. 
re ')idoptititochler Alerandrei unir-
de vl'n den '''.«(ördern sielienü. Mnn nernln. 
<el. dai^ di-ei unvelaiiule Mtinner die Taler 
sind, .lie einilie stunden ne>r dei^ (^'iildeckiinq 
de-5 Me'rdeö die '^^ohnung Verlanen t)al>en. 

B c r l l n, S. Iänne:. 
An der Reichshauptfttidt P seit einigen 

Tagen eine intensive Tätigkeit i» der Liolo« 
matie zu dcebachten. Als «ine der bemertens 
wertesten Tat'ai^n i> dieser Richtung wird 
der Äusenthalt des Pariser ««eril^nischen 
Botschafters Edge festgestellt, der onzeb» 
lich nach Berlin getamm«« sei, «m an einem 
Bankett teilzunehmen, da» sein Berliner 
ttollciie Jackett dem sranMschen Botschqster 
izra,>coiÄ-Pcneet zu Ehren gab. Tah in 
Wirklichkeit ganz andere Di«Ge den Grund 
.;u ^ i!r Reise hergaben, ist a«s zweierlei 
sttriittt»?« erklärlich. Es kann sez;t kaum mchr 
bezweifelt werden, das; durch die Berliner 
Banticrverljandlnngcn einerseits und durch 
Deutschlands noch nicht völlig sixierte «te!-
lu»gnal)?ne bei der kammeude« Konferenz 
von Lausanne der Schwerpunkt der intertia» 
tionalen Politik augenbliÄich nach Berlin 
verlegt wurde, wo man iibrigens auch die 
deutschen Botfchaster aus Paris, London u. 
Rom erwartet, um die ^richte iiber die 
Ltimmunqen in den Metropolen der Weft-
mächte entgegenzunehmen. Da mit Tich-rheit 
ci:zltne»)men ist, daß die Amerikaner an der 
jionserenz von Lausanne — zumindest o»si-
ziell — nicht teiln^meu, ist die vorhertl^e 
Einsluk^lalime durch Edge und Aackett auf 
dem etwas weniger heihen diplomtitij6)n, 
Boden itt Berlin vollkommen veiständlich. 
Ys wird sehr stark hinter der Kulisse gear­
beitet, und zwar umso intensiver, als man 
die sraniöl-sche Haltung zu kennen 
Edge unl» Sackett werden auch mit den bellt-
schen Staatsmannern Rückspraihe pflegen. 
Tieselbe wird in diplomatischen und politi­
schen Kreisen mit gritfttem Interesse erwar­
tet. 

P a r i  ö ,  v .  I i i n i i . ' r .  
Ter dcutich« T^otschaster Herr ven Hoesch 

teilte dem Ministerpräsidenten Laval und 
dem Z^inanztninlster Klandin mit, das, jni 
Berlanse der Berliner Vankirrverhaudlun« 
lien eine völlige Einigung zustande liekom-
men sei, so daß der hauptsächlichste sranzitsi-
sche ltinwand gegen die Einberusnng der Ne 
paraticnstonserenz von selbst entfalle. In 
dicsem Zusammenhang verwiesen die beiden 
sranzösijthen Staatsmänner aus den Stand 
d?r englisch-sranzösisäjen Tisknssion, von dem 
die Haltung Frankreichs zum Reparation^ 
Problem abhängig sei. 

Tie Berliner Bankiervereiniqung hatte 
aus der Börse eine stürmische Hausse in deut­
schen und anderen Wertpapieren zur Folge. 

Z n r i ch, <i. 7^änner. 
Alach einer Mitteilung, die die diplom,ti­

schen Vertreter der an der Reparationston-
ftrenz interesiierten Regierungen dem slh-wei 
zerisi^n Bundesrat zukommen ließen, wird 
die Konserenz erst am 25. Jänner eriiffnet 
iverden. Der Bundesrat gab liiezu die onZjer 
ordentlithe Bewilligung zur Abl)altung der 
Konserenz in Lausanne. An der ErössnunllS-

sttzuull der NeparutisnSkonftrenz »ird auch 
Bundespräsident Mstta teilnehmen. 

Ein Delezierter der enolischcn Regierrng 
ist bereits in Lausanne einlZetrossen, lun 
mit dem Bürgermeister iiber d:e Unterbrin» 
gung der Konserenz zu verhandeln. Tie !i!on 
serenz wird demnach in Ouchy, nnd zwar im 
Hotel „Tu lkhateau" stattfinden. 

P r i '5, <1. ^önni.'r. 
Wie ein hiesiges FinauMatt behauptet, ^ 

sei es zwischen dem englische« Schatiumt aus! 

der eiuen TeUe und dem Koreig« cssiee und 
der Londoner City ans der anderen ^ite zu 
einer Meinungsverschiedenheit in bezug aus 
die Reparatiot^ssrage und deren Lösung ge^ 
komme». Der Vertreter Curchills. Leith'Rost 
möchte dem sranzösis6><n Vorschlag eines 
Mcijührigen Moratoriums sü? Teutschland 
beipflichten, das Au^enministerium und die 
Londoner Bankiers verlangen aber eine« 
siinsjährigen Zahlunllsansschnb siir Deutsch, 
land. 

2 Milliarden Dollar 
Von Amerika in Teutschland investiert. 

N e w y o r k, s». Aänn?r. 
Tie Veruehutung dec! Präsidenten der 

(5hase National Bank Winthrop.A l d r i ch 
war «geeignet, neu^'s Licht auf die auslän^l-
sch^'u .un'estitioncu d^r amerikanischen Van' 
teu zu U'erfcn. 

Ta>? q.'samte kur^zfrististe Üreditongafle-
nient d<'r PerciniMn Staaten in Deutsch­
land beziffert cr nnf W5 Millionen Tollar, 
die sich auf etwa 100 atnerikanisch.' Thansen 
l'Uleii.n. (stwa 1177 Millimten loien in 
^orln langfristiger Anleilicn nach Deutsch­
land si.'slossen und 2-t3 Millionen stellen i?'.-
i.'kte l'tapitalsbeteiliqungen in Deutschland 
dar. ^n'5q<'saint sei also Ainerika Mlt einer 
^^lsker an Teutschland interessiert^ die ^^wei 
Milliarden und NX» MiNicineii Dollar n.'rhe 
tomnN. 

Der Sereaer ver Ztlnder 

tohmuno enid«»? 

Ans Amerika konimt die Meldunci, das; es 
Professor Dr. Eberso n von ^der Uniui.l-
sität Kalifornien c^elnnflen ist, den (5rre.?er 
der Äindcrläl)ttlung, die auch in Cucopci je­
de!? Jahr ^pfer fordert, zu entdecken. Cb««?-
son ist damit besch^ftiqt, ein -eruiu hcr.>u-
stellen, das liei Äinderlähmunc^en cingewcu-
det lverden lann. 

Sr ließ «andhl verdafte« 

MM 
'ch; 

Der Vertreter der englis6)en Macht w 
Indien ist der Bizekönig von Indien. Zur­
zeit ist es L o r d Willington. Er hat 
den Befehl zur Verhaftung gegeben, und hat 
die wiederholte Bitte des indischen AreiheitS-

silhr^rS, ihn zu empfangen, abgelehnt. 

Hitler und der 
FafchismnS 

Deutsche Nlationalsozialiften legen aus die 
Stuseu des italienischen SiegeSdenkmalS in 
Bozen ein Blumengewinde. — Die Tiroler 

Rationalsozialiften sind verbittert. 

Wie das denl österreichischen Landbund 
nahe stehende „Reue Wiener Extrablatt" be­
richtet, haben drei Abgeordnete der reichS-
deutschen Nationalsozialisten kürzlich in 
ooller Parteinniform vor dem italienischen 
5tegesdeltkmnl in Bozen, das die Italiener 
bekanntlich auf den Sockel deS demontierten 
Denkmals Walthers von der Bogelweide ge­
stellt haben, im Namen des Nationalsozia­
lismus ein Blumengewinde gelegt. In 
Innsbruck wurde diese Tat als eine Schmach 
fiir das deutsche Bolk eutpsunden. Die Ti­
roler Nationalsozialisten haben bei .Hitler 
angesucht, eine Erklärung für das „heilig,^ 
Land Südtirol" abgeben zu dürfen. DaS ist 
ihnen von .«^^itler, der mit Mussolini in be-
steili Einvernehlnen steht, glatt untersagt 

worden. 

Der mandschurische Krieg 

MM-

Aus d^'r iiriprnnliliclien '^'^ekäinpsuna X:' 
Näuberunwesem', von dein die Javaner ',il 
Boginn il)rer Operattenen in dv'r :>.''andi 
rej sprachen, ist allmählich ein regelrechter 

.lttriec^ geworden, und an die Stelle der ^1!ön^ 
lierbanden sind regnläre chinesische Armecn 
qetr<'!en. Japan fnhrt den .'»trie^; mit allen 
Mitteln und sorgt auch in der Heimat für 

die nuli.^e P.opag.^nda. Unsere '?lus>!ai;:!l.^ 
llint'?) zeiqt einen ''Zug japanischer 
in den 3tras;en Tokios, uni Lietx'.^tiab^'n sue 
die Front zu »v<'rben. Das Bild rechts zeigt 

japanische Truppen iin Vorinarsch läng^ ei­
ner (^'iselibahn st recke. Ans der Va'^ire wird 
eill verirundetcr ^tamerad mitgetragen. 



Iugosiawims Skepsis 
Dr. Gratz habe nm seine private Meinung über den Zusam­
menschluß der Donaustaaten geäußert - Wer allein imstande 

sei, die Frage anzureiten 
Die UrkltnmGe« de» ehe««liDe« «iGDri. 

schi» «»tzoMwifte?» Dr. ««jt«» « » a D, 
de» del«i,«tlkh «tt de« «ehilse« de» «»> 
de»«i«tfter» Dr. «»»ftaatl» F > tie wser. 
«Oßwe vesPttchi»»« deziiglich der Zraqe 
de» »irtfchastliche« Zufaminenschlnffe» der 
DmKUistaMte» Geführt hatte, hade i» hieii. 
De« PGittischen Kreisen besondere» Interesse 
hervorgernfe«, da zum erste« Male von ei-
«e« Versechter dieser Idee Jugollawien 
Issentlich in die Sombi«atio« gezogen wur­
de. Man hebt ader hervor, datz Dr. «rag 
«»r sei«e private Meinung dargestelt habe 
»«d toakrete Vorschläge »sfentlich «icht er. 
folgt seie«. Die j»goslawischen amtlichen 
kreise hätte« demnach auch zu dieser Arasle 
leine Gtetung nehme« können. 
I« hiesigen politischen Kreisen glanbt man 

jedoch, dasj bei der nächsten Tagung der Su-
ropa.ltom«isiion, die Mitte Jänner in Mens 
deginnt, auch die Frage des Zusammenschlus' 
s^» der Donaustaaten eine konkrete »^orm 
annehmen werde, hauptsächlich durch die 
Ver« t̂tlu«g Ztzrantleichs, welches gliubi, 
ein Donaubund würde den «nschlust unmöp 
lich mach^^n. Einem solchen Plan wiirde sich 
aber nicht nnr Deutschland, sondern anchi 

B e o g r a d ,  a .  J ä n n e r .  
Italien midersetze«, denn sSe Italien wiir. 
de desien Verwirklichung den Ansammen« 
bruch eimr langjährigen diplomatischen Ak­
tion dedenten. 

Nach Meinung hiesiger Kreise sei weder 
Ungarn noch irgendein Ttaat der kleinrn 
Entente alein imstande, diese schwerwiegen, 
de Z^rage anzuregen. Die» ktwnte nnr Frank 
reich oder die Kleine Entente als «anze» 
unternehmen. Frankreich sei dabei unmittel­
bar interessiert. Jedenfal» seien langwierige 
diplomatis«  ̂ Vorardeittn «nd wirtschaftli-
ihe Verhandlungen erferderlî  um iiber-
Haupt eine reelle Grundlage ßttr die Verwirk­
lichung dieses Plane» zu schassen. De»halb be 
trachtet «an diese Frage in k îesigen Kreisen 
vorläufig mit skeptischen Vliiken. S» wird 
da«it i« ĵ usa««enli>ang auch erkärt, duh 
Ungarn als Vora«»feH»ng fiir diese Zusam­
menarbeit seine «evisio«Spropoganda ein­
stellen mtis te. Die letzten Erklärungen de» 
Ministerpräsidenten Grafen Inliu» »arolqi 
gegentiber französisthen Journalisten Uber 
die Revision der Friedensverträge haben in 
hiesigen politischen Kreisen keinen giinftigen 
ltindrnck ausgelöst. 

Die große Geste 
Die sranzösischen Nadikalsozialisten fordern Verzicht auf 

Rkparationcn — Der „Temps" lehnt dies ab 
Paris, (>. Jänner. 

Unter dem Titel „Tie giosze Geste", braä)-
te die lniffesehenste Prvvinzzcitung Frank­
reichs, die radikalsoziale „DePeche de 
Toulouse", einen sensationellen Arkit.l, 
in dem der Verzicht Frantreiäis auf die deut 
schen Reparationen als beste Borauösclzun^ 
ft'ir eine Perstäudigunq mit Deutschland liii, 
gestellt wird. 

Nun nimnit der vom Onai d' Orsay injpi 
rierte „Temps" zu den Vorschlägen de? 
radikalsozialen Blattes Ltellunq. Ter 
„Tenips" meint, das; man das Prinzip der 
Reparationszahlungen aufrecht erhalten 
müsse. Nack) der Rückkehr normaler Verhält­
nisse werde es eine gerechte Anwendung fin­
den. Dieses Prinzip müsse auch als Snm-
bol aufrecht erhalten werden, gewiß nicht 
als Spmbol der Versklavung des deutschen 
Volkes, sondern als eine Verbeugung vor 
den (Grundregeln unserer Zivilisation. 

Welch woliltuenden Vinslnh der Artikel 
der „Tepeche de Taulouse" auf die .>>altttng 
der ??oung-Anleihe auf der Pariser Börse 
hatte, qcs?t aus der Tatsache hervor, das; dcr 
Kurs von einem Tage zum anderen von 
.W.7 auf -tö eniporschnellte. 

P a r i K. Iäin'er. 
Während di«.' r>.'chtsg^richteten Vlatten, «m-

mentlich di'r „Av^nir", den Artikel der „Te-

p.'sche de Toulouse" ablehnen, bringl die ra-
dikalsozialc „!!li..'vul'l!que" einen begeist.?rteu 
zustimmenden Artikel unter dein Titel 
!ich"! Da? meint, zn>ei grosze ArjV»!' 
>l:>^'ntc sprech<'n siir die Ztreichung der 
rationen: einincil werde Frankreich dadurch 
nichts verlieren!, da es sowieso nichts ^'rhalle, 
und znm andern kiinne e» dadurch viel s-e-
wlnnen, da der Verzicht di^' Vorurteile des 
deutschen Volkes gegen Frankreich ve'.jchwin-
den lasse, ein .^^auptarguun'nt .^)itler? 
nichte und die Annäherung di.'r beiden Rev., 
l'liten liegliirsNgen werde, ersten '.'''a!e 
seit s^' vielen lrülx'n Monaten -.'ntjtehe '.'in.-
Hoffnung, und man töune sag.'n, der Friede 
sei iiu Werden. 

D.'r Deputierte Nogaro, der tten^ijk'rlii-'i'.el: 
als der Finanzsachverständige der radilalio-
zialislijchen Partei gilt, schreibt in der 
Nouvi'lle", Frankreich habe aar kciue 
lassiin;^ den Gericht'?voll',iclier für die 
eini^lteii Staaten zu spielen. Streichung 
schulden und Reparationen sei die l-esle 
sung, meint der Verfasser aiu schllisse ''einer 
fcinsinlngcn Erwäguniien. 

Da> linksstehend'.' „^^envre 
ebensallö die Borschläge dev 
Toi'lense". Ohne di^fjir au'-' 
treteiz, stellt es sie aber a!' 

Politik dar. 

ern''üs?','.le 
^''''^!uie de 

Sin MtNMrigtr aberfäM mit dem 
Kücftmmkfstr die eigene Mutter! 
Eine schwache Mutter und ein starkes Kind — Unerhörte 

Verrohung 

Donnerstag, den 7. Männer 

,^che Bajazzo!" 

Furchtdare Gze«e« i« ei«« Vaeieto. 

S t u t t g a r t , «  J ä n n e r .  
Furchtbare Szeneii spielten sich TamStag 

abend». wShrcnd der Varietevorftellung im 
Friedrichbau-Theater ab. Al» daS bekannte 
italienische Artistenpaar Biagi» und 
Francoya seine phänomalen humori­
stisch-gymnastischen Trapezkünste vorführte, 
stürzte plötzlich die bildschöne junge Fracoya 
von bcträchtlickier Höhe von Trapez zum 
Entsetzen der Zuschauer auf die Bühne, wo >i? 
blutüberströmt mit schweren Verletzungen 
leblos liegen blieb. Der Borhang wurde so­
fort herabgelassen. Hinter der Szenerie im 
t^arderoberaum spielten sich nun erschüt­
ternde Szenen ab. Der als Bajazzo verklei­
dete Gatte warf sich über seine totgeglaubte 
Fran und gebährdete sich wie ein wahnsin­
niger, der immer wiel!>er die >>ände faltete 
und weinte. Polizei und Arzt waren sofort 
zur Stelle und in Begleitung zahlreichen Ar 
tisten brack?te Biagis die Schmerverletzte in» 
Krankenhaus. Ihr Zustand ist fehr ernst. 
Wenn sie auch init dem Leben davon kom-
nien sollte, ist doch zn befürchten, daf; sie 
verkrüppelt bleiben wird. Die llrsache deS 
sckirecklichen Unfalls ist derzeit c^'^egenstand 
einer Untersuchung. 

Das Viordverbrechen 
zweier junger Mädchen 
Weil sie „etwa» Abwechsl«nß ««d Aufreguug 

in ihr Lebe« briußen wallte«". 

C h i c a g o ,  6 .  J ä n n e r .  
Zioei jugendliche Mordanstifterinnen, die 

lttjährige Marcelle Rotiee und die 17jäli-
rige Dorothn Evans, werden sich dem-
nächst wegen Mordes an einem Polizeikom^ 
mijsär zu verantworten haben. Falls daS 
Gericht sie zum Tode verurteilt, ist ihnen 
trotz ihrer Jugend der Tod auf dem elek­
trischen Stuhl sicher. Die beiden jungen Mäd 
chen haben den Mord deshalb begangen. 
..weil sie blos; etwas Abwechslung und Auf­
regung in ihr Leben bringen wollten". '?ie 
arbeiteten mlt vier jungen Burschen einen 
Plan aus, der auf die Beraubung eines Ne-
staurants abzielte Die Mädchen betraten das 
Restailrant zuerst und gaben dann das Sig­
nal für den Ueberfall. Alle Beteiligten wa­
ren mit )I!evelvern bewaffnet. Wälirend des 
Ueberfalls betrat jedoch der Polizeikommis^ 
sär James Caplis das Restaurant, um ein 
Essen einzunehmen. Ohne zu zauderu, wur­
de der Polizeibeamte von der Bande nieder^ 
geschlossen, worauf die jugendliäien Verbre-
cher die Flncht ergriffen. 

,.^ch habe Marcelle vor ein Paar Tagen 
zufällig getroffen", erklärte Dorothti Evans 
bei ihrer ersten Einvernahme. Sie erzälilte 
mir, da»; einige ihrer Freunde eiuen lleber-
sall aus ein Restaurant planten und fragte 
uiich, ob ich Lust hätte, mitzumachen. Ich 
sagte: Fein, .Binder, ich brauche sowieso ein 
bischen Aufregung und Abwecii'lnng!" 

Der Staatsanwalt erklärte, das, er An­
klage wegen vorbedachten Mordes erhebe. 
Das wiirde für beiden Mädchen die Todes' 
strafe bedenten. 

Furchtbare Familientragödie. 

P r a g, 6. Jäinier. 
In der Ortschaft Martineves bei Raud-

Nitz ereignete sich eine furchtbare Bluttat. 
Die Frau des Arbeiters Louda wurde mit 
ihrem neunjährigen Sohn ermordet aufge­
funden. Die älteste Tochter lag in den letzten 
Zügen. Das Liaus war in der Nacht in 
Brand gesetzt tvorden und erst nach der Lö-
schnng des Fetiers konnte man die furchtba­
re Bluttat entdecken. Der der Tat verdäch. 
tige Arbeiter Louda ist verschollen. 

ülw Mädchen entfiihrt. 

B u k a r e s t ,  J ä n n e r .  
Den Behörden gelang es festzustellen, dah 

der vermeintliche AegvPter, der zwei Mäd­
chen zu entführen versu6?tk uud der Poli­
zei entwichen ist, in Wirklichkeit ein Buka. 
rester sei, dkr seit einigen Jahren in Ae-
gtjpten wohnt. Es wird ihm zur Last gelegt, 
daß er innerhalb der letzten drei Jahre ins-
gesamt 500 Mädchen nach Aegvplen und den 
nahen Osten verschleppt hat, »vo sie an Freu 
denhäuser verkauft wurden. Nach den, Mäd' 
ckienhändler wird gef-'^ndet. 

Bor dem hiesigen Jugendgericht kam ge­
stern ein einzig dastehender Fall von jugend­
licher Verrohung zur Sprache. Ein Hilssa: -
beiter namens Emil Sch. war beschuldigt, 
den vierjährigen Fratlz, das Kind seiner 
Quartiergeberin, durch Mißhandlungen ^er 
letzt zu haben. 

Sch. erklärte tn der Verhandlung, der 
Kleine schimpfe den ganzeil Tag über in 
gröblichster Weise. Auch damals so. Er ha­
be ihn gepa-tt und ins Zinlmer getragen. 
Der Kleine strampelt«' aber so heftig, das; 
er ihn in den Bauch stieß. Da schlug ich zu. 
Der Angeklagte erklärte auf den .<>imveis 
des Vorsitzenden, daß er kein Recht habe den 
Kleinen zu schlagen, die Mutter sei halt zu 
wenig energisch. Wie der Vorsitzende aus den 
Akten ersehen konnte, ging der Vierjährige 
schon einmal mit de«? Messer auf seine ei­
gene Mutter los. 

W i e n, v. Jänner. 
Lliigekl: Jawolil, mit eine«, grofzeii ^ü-

chennleiser . . . Das war so: Der .^ileine l?at 
bell grösjeren Bruder sekkiert, bis ihni die­
ser auf Geheis; der Mutter eine schallende 
Ohrfeige gab. Da packte der ^ileiiie zornig 
ein Messer und rief der Mutter zu: ..I' slich' 
die glei' nieder, du bll'de sau!'' — Richter. 
Ist es lvahr, daß die Mutter die Kinder mtt 
gefalteten .'^Tiänden bittet, sie mögen !)tuhe 
geben— Angetl.: Jawohl. Die Frau ist 
eben /,u wenig energisch. Ueberdies ist der 
Vater vor sechs Monaten gestorben und der 
Meine treibt es sehr arg. Mich rnft er über­
haupt nur mit den Worten ..Schuft" und 
..Saukerl". — Richter: Aber nur Gottes Wil 
len, Ivo hört er denn diese ?^'orte? — An^ 
gell.: Auf der Straße, wo er sich viel hernin-
treibt. — Ein bezeichnendes 5:ittenbild 

..Mariborer .^^eilung" )!iilun?er 
MM 

Kai Ztukiverotopkuns 
tulkt äss ^sturpi-n^uk: 

^e6a-frtlck»ewllrkal 

Lebendig vergraben. 

B u k a r e s t ,  6. Järmec. 
Ein fürchterlicher Mord wurde in dei^ (Ge­

meinde Lapusina entdeckt. I^ie Witwe Maria 
Rozu zeigte sich seit einigen Tagen nicht 
und ihr Stiefsohn, ein genns'er Äirimie, er­
klärte auf Anfraget!, daß sich die Stiefmu:-
ter zum Besuche von Verwandten in ein 
Nachbardorf begeben hat. Die Nachbari, 
stellte,! jedoch fest, daß dies nicht der Wahr­
heit entspricht und Kirilnie wurde von der 
(Gendarmerie verhört. Er gestand schließlich, 
seine stieflnutter ermordet zu haben, indem 
er sie mit einem stumpfen (Gegenstand schwer 
verwundete und dann, noch lebend im 5tel. 
ler des .Hauses begrub. Tie Ueberprüfung 
seiner Angaben ergaben, daß Kirimie tai 
sächlich den furchtbaren Mord veriil't ' >. 
Ter Mörder tvurde verhaftet. 

Fallschirme aus Vaumwolle 

Fallschirtne aus Baumwolle scheinen Vit 
letzte Neuheit auf dem lSebiete des Flugiv«-
sens M sein. In kurzer Zeit wird vielleicht 
mauäie ehrgeizige Frau eines Flioger» ih. 
rem Manne eigenhäildig den Fallschirn, nä-
hen. Die Fallfchiruie, die bis jetzt zur Att-
wendung kainen, waren aus reiner seide 
und so teuer, daß nur die n^nigsren Zivil« 
ilieger es sich erlaubeir konnten, diesen 
genstand zu kaufen, sii.» luußten twiulich sür 
einen Fallschirm etwa 20.000 Dinar.^hlen. 

Das amerikanische standar-Bttro unter' 
nahm uiit Ullt<.'rsdützuug de-.' (leronautischen 
Vereins der IlsA. ein-e Re!s)e von Erperi-
menten mit b.nlinwollenen Fallschirnien. 
Auch das aiueritanische Marinedetachcment 
lnachte ulit billigen F^illschirinen zahlreiche 
Versuche, die erfolgreick- verliefen. Es konn­
te festgestellt nierden, daß die bauluwollenen 
Fallschirine dies.^l^'e sicher!?eil gewähren 
wie d!'.' seil^eiieu unt' di'rs', die i^'ereinlVulNe 
^touslrilktioii nur keinen NaclN'ileli iiir 
die Flie^''<'r verl^uudeli isl. 

In einem kleinen Boot um Eulu> n 

(5ine niag.inutijie jllnge Schwedin, die .'0-
jähriae Aina (^-ed'^'rbloom, unlernalnii 
turz.'iu iil eineiu tieinen osseneii Motorb^v.^t 
eine 'lieise aus sloctholm nach Wien. Tie!'' 
strecke' bttrln^1)tet die junge Daun? nnr als 
erst(^ Etlippe ihres groszei, Pr^'grauinis. 
ivill sie ihre F^ihrt sortseyeu und zn>ar 
NM (ü'urova. Freilich wird si».' init -liren'. Un' 
tcrnehnien bis znm Einbruch dcs FriibliNti.-! 
c-bniarteu niüssen. Anfanq April niill 
lein Eederl>looin ii, ihren, Boot aii/ 
starten, uu, die Donau entlang ins 
Meer zu gelangen. Von dorr wird li.i' Ün'e 
'!ioute wie folgt genalten: llelx'r !^i^' Meer 
enge«, au d. türkischen.^>auvlstadt vl>^l>ei nac!i 
'Atliell uud von dort aits N'^'iler läna.- de ' 
daliuatiuischen i^tüste nach Venedig^ 
die !^t^,iläle der oberitalielnichen ^'deiie soll 
der 'V^asen von (''^ernia erreicht nx'r^eu. 
der Durchanerung des liguri'cheu Moer'^'ii-
sens wird dann die :^ieise iil'er Marseille und 
den Nhotie-Fluß in Rbeinkailal w'itev 
sicb gehen. Aus dein weiteren We^^e becib>iui' 
tiat Fränleil, (ü'ederbloein, init der '^>iein' 
ssröiiinua nach .'«iotlerdain zu gelange,! '!nd 
von dort ans nach Uelvrauerung der östlichen 
t'^'ewäs'er der Nordiee durch den ^tieler 
nal die Oslie.' nnd die l^eiunitlich.' ' 
scl;il'.'d!'n-.' loieder zu erreichen. 

Glajzenbekämpsung. 

Ein lnciijioer '.'lr>t. Dr. e n j,: st o n, 
erfand ein neues Miliel ge^ien >.>aarans'e.Il. 
da>> angel'lich eine Wunderwirtiiiig liat. Die 
von Dr. Benc^lstoi, neiierö'fnete .>t?inik, :n 
der au-)ich!chießlich ^ilal.^kövficte Personen 
Handell werden, er'reut sich in (5-Isicago fi. 
ner ungeheuren Popillaritä!. Bereits am 
ersten Tage uieldetei, sich liundert Mlatz' 
köpfige. Auch Franeu. die über inai,geladen 

.^'^aarivuchs klagen, erscheinen in liel!^'», scha 
ren. Nach acht Ta^ie» mußte d<'r EiiN'iiNisi 
einkiestvlit iv-.'rdeii. dli der Arzt uicht irnstan' 
de n^r. all^' Palieirien zii beliaiideln. Unter 
^ AlX) Per'onen, die 'ich an, lei^^ten Einp« 
fangstai^e einfanden, n^äblle Dr. Bengtiton 
ein junges Mädcl-en zur Bel>^inds'insi. dessen 
Kopf vollst'^ndig fli^! '.nar. d'in jilal)lö:^'i!>'r 
Mnltiniigiouär nnird.' daaeaei? adaewi^'^en 
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dn kannte englische Politiker un!) 3!^^'.!^-
nlninl, ivelcixr während sein<'v in 
','!!il<'rila von ei nein Auto ttb^n flihp'n 
t'ls er die siülfte Avi.nttc in iil-er-
liueren wollte, vcrliis^t im vcrbüiidl'licn 
jlattde im 'Xoltstuhl ic>a') !>UantenhnA'?. 

Sport 
Die »achern Nodelmeifter' 

schoft 
Der 3vonls»k' ..Maribor" bringt 

^onutaZ. dsn 1'». d. ,iuf t'er ^trecle „^Un^ 
ka fo< o"—sein lrcidiZionelie'? ^lindelrcn-
nen UNI die '"^'^tichernnleisterschnft znv Duich-
sikhrun^i. ?a>? Nennen gel)t nnch Heuer in 
vier !,tciteqorien vor si6i, n. sitV .'».X'rren 
ilnd Tinnen soN'ie für cienuschle nnd .^erren-
pcinre. ?tnrtl'erechl:>^l sind ^Interessenten jiir 
den Rodelsport, ohne Unterschied oli ver:-
si^^iert oder nicht. Ter Ztart erfols^l lun i'i 
Nl)r l.»ei der „'lin>ta n'iihrend dn«) Ziel 
in Rn>e is!^. ^lnnieldiniqen »verden in Mn-
ribor i»n t^)eschaft 3 P o r t - N o q l i«' l'^^ui. 
in vou? Obnuinil der ^)llpenvereiiiss:-
linl'.' .<ierrn Vei^jat l>is ^cinl'?tafi, den 
d. nliend'^^ enl>'se^ie»rs^eil>.-nnnlen ?)ie drei Erst-
Pl.uierlcn erl)nilen <^)edenkpreise. Tie Ver-
kündisiun«^ der ^>iesultate sowie die 'i>''ei'^ner-
teilnnq findet nach dew ^^,'enne>, in Rnk^e 
statt. Jeder Wettl>ewerlier sälirt lnn' eigene 
Nechnunsi lind Gefahr. 

Tie Nennieilung setzt sich an'^ folqenden 
.^x'rren ziisnnlnien: -!)bttlnnn: C^^olubovi^. — 
Pizeobinänner LesZak nnd l^aj>ek. — Tech­
nischer Leiter: Vosilar. — Starter: Bergant. 
-— Zeitnelimer: :>epec, Nosjli^", 
tlih und Vec-'naver. — Vadnkontrvlle: l^)o-
lnl'ovic, Raser und Pcirnia. — ^äiriflfns).-
rer: Hriliar und .^to^enina. — Aerzte: Tr. 
5esula, Tr. Stamol und Tr. 

Winter Swmvlabe tS32 
in Lake plaeid 

der ^'^eii noui t. ,^^!n tli. F<t,ruar 
findc't l»i ^ate '^^laeid (Auierilaj die ^'^intcr-
^ltinipiM' sfatt. Die in Betracht tr.n,-
niimden sportanlnl^cn sind fcrlig^eslvllt, dac' 
Progranlm ist >iu^'gearb?itet. 

Die 'Sportplätze, die Arena und die nö-
ti^n Vihnell verschlangen inSstesaiat 

Tollar. Davon kostete die Crrcti"-
luniI des Zprun^^sLil^els allein Dol­
lar; die große Bol-sleighba^,, die ^e.li^'n 

Mcter lang ist, verschlang ge.M 
1^0.00(> Dollar, das Ei»stad-ion mit einer 
40ti-Meter-Bahn gegen lÄUXV Dollar, die 
(5iS^r<'na über 2<X).WV Dollar. Daö Eissta« 

sln'it ge<?en WVV. die Eisarena 
.i!/»»» '^uschaiuer. Um die hohen Ävsten h?r« 
nu'Ulbrin^lrn, wurtk.'» di« Eintriltskaretn 
s<'lir doch anMsetzt. '^u den Eri^ffnuncic-- ilnv 
3ch!ußzeremomen beträft der Preis:> Tol^ 
lar pro Person. Z'ür jede Beranstalt.lnii 
.',ah!t Ulan 3 Dollar; Tageskarten belaufen 
si^t! iittf V bis 9 Dollar. El,«: Dauerkarte 'iir 
aliv' hieranitaltun'gen wird »nl 45 Dollar be­
rechnet. 

Daü Programn, isieht am ersten Tag uul 
10 Uhr «die Eri>!siftttknqH^i>erlichkeiten, den 
(Einmarsch bei Natioilen ins Etadion vor. 
Die sportlichen Bewerbe l^gimien uiit Cis-
l?ockeyspielen, Ei^^schnellaufen itber und 
.'»lXX) M'cter. Am zt»>eiten Tage ne­
ben den Eishocteyspielen das Eisschnelloufen 
ilber Meter und Borläufe l!ber 
Meter. Am 6. ^ber findet die Enticszeiduug 
im Eisich,lellaufen i»ler lO.lXX) Meter stall, 
es fl>l^^en Tpiicle, eissportliche Darbictungen, 
darunter ein .^>undeschlittenrenncn. Äni 8. 
^-cber beciinnen die Bobrennen, die Pslicht« 
üiu'.ngen im Hervcn«»?^unstla>utfen und ein 
Eisschnelläufen über .'XX) Meter.der Tanien. 
^ür den 9. ^ter sind die Pflichtübun>)len 
im Damen-Kunstlaufen, ein Damen-Zchnell-
lausen über lvM Me^r und Kiirül>ulu;en 
der .'Herren int Kunstlaufen ange'se^t. Au, lv. 
Fel^r wmmt der l8-^Ulolne^er-S!iliniglauf 
und anderes vir Austra<^nnt^. Am 1l. lie­
ber findet das .^unst-Pam'lanfen statt; auszer 
deu: werden das Piererbobvennen und das 
Zkisvrinlien zur Durchführung komuien. Am 

^ter fiM die Vvrentiche'duncs iin lZis» 
^lwckey, daneben gibt es einen Tkifpruinilauf. 
Aur l^^tzten Ta^e endlich wird die Entschei­
dung in, Ei^^hock?», auH^^elrac^en. dann irird 
ein i^^^meter-iZ-tidailerlauf veransl 1 ltet 
un'd schlieft!ich niird die Olnmpia^de uiit der 
^Lr<i/verteisttnq und den 'schluMrenlonleu 
i)r Ende finden. 

? „Aapld"-Wymnast»rturs. Mit Abschluß 
der Weil)nclchtsferien beginnen die UelningÄ" 
stnnden si'ir den Kinderknrs hente, Tonncrs-
taq, den 7. d. u,n 11 Ulir u,ch ^^reitag, den 

d. NU! l)alb 18 Ukir für den KnabenknrS. 
Alle Teilnehuier inöqen sich zuverlässij' ein-
sinden! 

: Einen Weltrekord im Gewichtkeven 
stellte der österreichisch.' Mittelgewichtler 
L a 6) m a n n ans. Bei einem iiii^rper.^e-
wieiN l>on 7.'i.k» !sjilvqramin brachte er im vel 
d-'raruut^en Reisten iX> ^jilol,ramn^ zur Hoch­
strecke und verbesserte die bisheril^ Wi'lt'-
lii'chstleiltnnl^ seines i^^and'Mannes ^^aa? .i.u 
l^enau vier Pfund. 

: Hilde Holofsty üsteri''ichische Eislaus» 
Meisterin. Ter erbitterte Kamvs nn^ die östec 
reichische Tanlennteisterschast ini Eistnnstlau 
sen endete ni?t einen, Sieq der i>?klendlichen 
Wienerin >>jlde.'») 0 l 0 f s l v An .zweiter 
stelle plii'^ierte sich die bisherige Meisterin 
F r i h :  n r f ,  c  r .  

: Perry schlägt Borotra.. Mit 7:!), l>:1 
l'»: l schluq der snnt,e Cnsiländer ^red P e r-
r n  i n i  P a r i s e r  W e l h , t a c h t s t n r n > e r  B o r o -
t ra 

: Ei» ttind — Meisterin von Ei»gla«d. 
^^n grosser Ueberleqenl)eit hatte die I.Mbri-
qc Tochter des bekannten Steljzenläus^'rs 
Taylor. Megan Taylor, die englische Mei 
sterschaft i,n ^'kunstlauscn liewonnen. 

: l7 Nationen in Lake Placid. Die Teil-
neljiner.^ahl an den Winterspielen in Lake 
Placid hat bereits die Ziffer 17 erreicht. 

SchltNeMutsche mit 

Vropeller 

In .Hetsingfors, der Haupl 
stadt Finnlands, hat n^an 
i^ieses Änfensal)r.Mg Nic 
den Personenverkehr in 
trieb genominen, das ulit-
tels eine^s ^-lugzenstnioter.^ 
angetrieben wird nnd >i6) 
mit auszerordentlicher 
schwkndigkeit über Cchne' 
oder Eis fortbewegt. 

Bahnschranken 
Das schrectensreichc AutobusunAiick lei 

Celje hat^ «ine grof^' An^zaihl l>on Zeitungs­
notizen AU? Folzo, die vielfach dahin aus-
tlinc^'n: lväre eine Bahnschrante an der 
lluglückskrenzung vorhanden qen>^'sen, so 
Mire das UnqlÄck ^rmieden »«rden. Dies 
soll ^lier, ebenso wie die Schuldirasie nner-
örtert bleiben. Dvch ^0 viel steht fest, das; 
einerseits an Äahnschi^alvken viel Unglücke 
geschehen und das; anderseits, falls die Bahn 
nenvMung sich entschließen würde nlit 
Rücksicht t^r Ttadtn-älv ger.iide an dieseul 
MhuMergklag schränken zu errichten, dies 
keinesn>eg'.' generell die große ständige 
fahr .der vielen hunderte von mcht gesicher­
ten ttn.d nur unge,ma«nd ten,ltlich gemach-
ten Passage ü Niveau, lier^ibzusetzen, ge­
schweige denn M eliminieren geeignet »väre. 

Eilde !>orderung, all<tc:ulein B^nschran-
ken an allen Vaihnl'iikergängen einzuführen, 
wo bis jes^t keim I>ei'tohen, also sast aus 
säultlichen Ueberganqcn der Lokalba>)nen er­
übrigt sich, da nicht die geringste Aussicht 
besteht, daß die Bahnverivaltun.g n,it Rück 
sicht auf die finanzielle Gebahrunq in der 
Lage märe, so ein Progranlm durchzuführen. 

Mit allem Nachdruck will ich aber in der 
Zeitung, dem Sprechsaal derjenigen, die 
guten Willens sind, «inen lvarmen Appell 
an alle maßgebe,chen und kompetenten Fat 
toren richten, das Möglichste zu tun, um 
das Gesahrmonient an schrankenlosen >,?veu 
zun<^spunkt!:n zu ulitdern. 

Mei,le nachstehende» Borschläqe beschrän 
ken sich bewußt »ML auf sol«i^ Masmahuien, 
nvlc^ ohne komplizierte technisch? Neuerun 
gen mld unter Bernieidun^i von grossen 
Ansgalien durchführbar si,ld. 

1. Das Signal ,nit der il/otouiotivenpfeise 
wird derzeit einmalig und aus Mmliche 
Entfei^nnng vor der .'.»^vuMng ge^^elein 

Abiindcrung: Das -ignal sott Z-mal lang 
ge-Meit und ziivar aus etioa 2<X>. IM und 
iiO Meter gegeben n^erden. 

Eiln.g'e Lokomotiven der Lokalbahnen 
sollen vorerst Persnch^>weise nel»en der P'eise 
mit versckiedenen awitisci^en signalinstru-
lnenlen ausß!Lstattet werden und nach Aus-
nnihl der g.'.'eignetsten Pseife, Tirene, Nebel­
horn oder dergl. sind nile Lokalbahnen-
lokomotiven daulit zu verschen. 

Die provisorischen Maßuahinen unter 1 
nnd besonders die Aeftlegung der Mn»'»-
,lah!nen 2 würden die Scherl,eit des Ueber-
gan'iies imsentlich erhvk^n. Derzeit ist der 
massig laute und entis^nte Pfiff der L)k!.i-
u?otive oft nicht .^u lii^^ren, wie etiva bei 
stnrn!, im geschlossenen, lArnienden Anto-
biu«, anf den nut läruien-der Fracht (Eisen-
stangen, Fässer etc.) beladenen ^chn'erüihr-
nxrken. 

An den gekreuzten Armen der Var-
n^ungstakeln ivären rote, refletlierende Lin­
sen anzubringün, äbniich deujelttgetl, tvelche 
die RadfoHver ben^ützen. 

1. schließlich wäre an den Ttellen. wo die 
liebe,isichl von de», ans d 1' Va^hnstrelie zu 
fahre,idcn Anto? durch Ziiline, Däinme, 
.'^cken uild dergl. besoudrs stark eingeengt 
ist, n>enigstens an den stellen, wo es mit 

Generale, die einander frisieren 

Viele Offiziere de? eliemaligen russischen 
i^taiserreiches, die i,n Weltkriege schlver «.'i.t-
ninndet ^ivnrden, l)aben sich ausserhalb '?vn 
Paris ein gemeinsames Heim eingerichtet, 
wofür die hosten von einei» russischen .'lri--
stokraten l>estritten tvurdcii. Da dieser '.ini 
sein Geld verloren hat, ist unter den Lan' 
desflnchtigen die Not gros?. Tie srnlieren ilf-
fixiere haben verschiedene '^^.'rufe >',g'."''ei! 
innssen; so leist'.'i, sie u. a. einand.'r Tien't.' 
als ^-ri.'seure. >>i^'r schneidet ein 
dem anderen die i^aare. 

niäßigen Assten d,t«M'hrbar erscheint, Ab­
hilfe zu schaffen. 

N'itr eiirige iveniqe Beispiele.' 
Bei der Ausfaiirt aus Koniice ^egen 7?s> 

den zn» kommt man an das Celeise < iiier 
Schmalspurbahn. Anf der linken ^.'ite reicht 
der Bretterzaun, der die Bahn flanficrt. so 
nahe an die Landstraße, daß die Antouio-
bilisten, wie übrigens jeder Lenker .'ine^^ 
Pferdefuihriverkes auch, den herannahenden 
Zng erst mvf kürzeste Entsernuug sehen ka.in. 
Abhilfe: Der Brettorver'ichllag ist durch ein 
Gitter zu ersetzen. 

Die illnterkrakuer Bahn ist an iliehreren 
stellen lwn einem Erddanun begleit' t; die 
Straße Ljnbljana-^ton'jice durchschneide: den 
Tamui und übersetzt das Geleise gleich nach 
einer Kurve, so daß auch in diesem Frille 
der Zug erst im letzten Augenblirt gesehen 
werden kann. Abhilft: Da>^ Abtra^^n von 
lO oder 15 Meier dieses Danimes würde 
geni'lge,!, um das Gefa>hrnlou,ent ganz be« 
kantend ^herabzusetzen. 

Tag für Taig fallen den ne^n 2^erkehrs-
formen an dm Bahnüberl?ängen Menschen» 
leben zum Opfer. S ch a k f t A b h i l f e 
wenigstes in, Rahmen des Erreichbaren. 

Otto Patin'Reukloster. 

AdeMnient K»onvria» 

Assaon Wessen, gegenwärtig aus einer 
Enropareise begriffen, ist hier während des 
Ausenthaltes in Paris photographiert wor» 
d^'n, als! er unterwegs nach den, Elt?see ist, 
lim Präsidenten Doumer seine Auswartung 
zu lnachen. 

Kino 
Burg-Tontino. ?i>ur nocl» lns Freitag de? 

grandiose jiriegsfilu, „Berge in Flammen". 
Äb s-tiulstag gewngt ein zweiter Zchla<>er 
zur Borinhrnng: „Trader Hern". Ein ltX»-
prozentiger Toirfilu, in d<utjcl)er Spracl?e 
aus dem Innersten Asriias. ,.Trader-Hl,rn" 
ist ein lierv'irrastender Dichulnlzei-Filu,, der 
uns nnter herrlichsten Natur- und Tierau^'-
nahmen die kü'>i,en Abenteuer eines -nuli. 
gen Traders (.'iiändlers) erzählt. Tie Ai-f^ 
na hu,eil wurden an der Eilfenliein-.^t'üste, an 
dem reichsten Ttiick Land Afrilas, gemacht. 
2!).V00 Kilou,etcr mußten znrüclgelsgt und 
Menschen qeopfert iverden, uili dieses Mei­
sterwerk der Menschllieit und der Vissel,sch.,st 
zu üterbrin-gen. lieber fiO.lXX» ?.'«'eter Nega­
tiv wurden gedrcht, um daraus einen 
waltigen Dschun<ielfilm oon Meter 
Länge KU schaffen. 

Union-Tontino. Nur noch kurze Zeit der 
g-rößte Filu! aller Zeiten in Ton u. Bild: 
„Ven Hur" niit Ramon N 0 varr 0 in der 
. ' H a u p t r o l l e .  —  A b  S o n n t a g :  5 ^ a n i s i  N i e s e  
in ihrem hernorragendein Lnstspiel: „Pur­
pur und Waschblau". 

Nablo 
Freitag, 8. JSnner. 

L j n b l j a n a, 12.15 und 13 Uhr: Re« 
vroduzierle Musik. — 17.30: Konzert. — 18: 
izranzvsisch. — Uebertragung aus Beograd. 
- V e 0 g r a d, 20.?^<): Uebertragung aus 
Warschau. — Abendmusik. —W i e n, 

Bruckner--Abend. — 2!.^: Abendkon-
^rt. — T r i e st, 22. l.'»: Genlischte Musik. 
-  B r a t i s l a v  a ,  ̂ 2 i . ^ . 2 0 :  Z i g e u n e r m u s i t .  
- M a i l a n d, >.itamu,ernlil'ik. — 
! r n n n, Tvos-aks Over ..^akebi» 

— 'lvl ü li l a ck e r, Symphonie 
„'..'lt. " Tnnzinilsik. — V n k a-

c >st, liO.Zs): Opernnbertragllng ans dem 



.MclrfSorer ??ummer S. 

/̂ slcalS OHZ^««FIc 

Donnerstag, de» 7 Jilnne? ISN. 

Theater.  ̂ X o m, ?l: Bards Operette 
^Herzogin von Tabarin". — Langen-
b c r g, 2l: Aammermusik. Todann Nacht­
musik. — P r a g, w: Uebertragung auS 
dem Theater. — 22.20: Abenmusit. ^ B u-
d a p e st, Sl).45: Konzert. Zodann ZigZU' 
ttcrmllsik. — Warschau, 2l>.l5: Eymvho-
nk'tonzert. — S2..>0: Tanzmnstt. D a-
» L n t r y, 2l: Militärlonzert. ^ ?!) !'»: 
Tanziittisik. 

» > »  

TKeater «nv Kunst 
AaNonaitdeaier ii» Maridoe 

NevErtOtr» 

Donnerstag, 7. Männer um 20 Uhr: '»Vik« 
toria und ihr Husar". Ab. (5 

Freitag, 8. Iänli<'r: l^schlossc». 

Samstag, 0. Jänner l»in ttlir: ,,Vittorja 
und ihr Husar". Ab. A. 

Sonntag, 10. Jänner uiu 1ü Uhr: „RotkLpp 
chechn". ErMlißiglc Preisc. — Uitt 2l) Uhr: 
^Die Puppe", i'rslcn Male in der 
Saison! 

StodMeater In Vwi 

'Wontag, l1. Jänner um 20 Uhr: „Tas 
Land des LKchetns". Gastspiel dcs M.nl-

b^rer Theaters. 

îlm-Ecke 
Tfvder Horn 

so oft eine Cxp^dltion aus den Urwäl­
dern Afrikas oder Lüdamerikas zuriickkommt 
und einen Film mitbringt, ist man bei cor 
Besichtigung der Aufnahmen überzeugt, dos; 
dieser letzte ^silnl kaum mehr zu überbieten 
ist. Beim Film voin .Händler 5^^rn aber tnntl 
nlit ruhigem Gemissen bcl)auptet werden, dag 
ihm lange nichts Ebenbürtiges zur Tcit-? zu 
stellen sein wird. Man hält sich nach der '-Lvr 
stellung den Kopf, weil nian sich nicht klar 
darüber werden kann, wie es i'lberhaupt utög 
lich ist, solche Szenen vor die ttameca zu be-
tominen. Es gehört viel Zeit, sehr vi'l .»«ut 
und unerhörtes Gliick dazu. 

Tas Leben int Urwald ist gros; und grau-
snttt. Nach den ewigen Gcseyen der Namr 
fcitlt alleo, was schwach oder nngeschictt ist, 
dein Starken als Beute zu. Und das zeigt 
dieser Film mit einer Wildheit und Wu^hl, 
die erschütternd wirtt. Ter Beutezug deo 
wen beginnt eigentlich mit einer er 
iZerät an ein Zebra, das sich, flink und «Vt-
derborstig, absolut nicht in sein Schickial e,^« 
gibt. Nicht viel besser geht es ihm, al? er i a'z 
>Und einer sehr rabiaten Hyänenmutter 
schleppen will, und erst bei der harmlosen 
?>ntilope hat er Gliick. Dann sind plühlich 
vier Löwen beisamcn, die um die Beute rau-
fen, bis einer <rtn Platze bl.ibt. DaZ erzüi)!t 
sich so glatt und l)icht, im Film aber lobt u: 
dieser Szene der ganze Urwald Afrikas. In 
gnnz aten,raubenden Tempo wird da d«r 
tägliche grojje Kampf geiämpft, bei dem es 
nur ein Ja oder Nein als Ende gibt. Tie 
ganze Tierwelt Afrikas fegt an d<'r Aaz^l'ra 
vorbei, NaShorne attackieren den Mann au: 
5lurbeltasten, Flusjpferde versuchen das 
niiizukippen und Krokodile bevölkern in gan 
zrn Herden die Ufer. In sümpfen kriechen 
dil' Saurier in dicken Klumpen und in eine^n 
wildeil Wasserwirbel verschwiildet der Neg?r, 
der zwischen sie fällt. Eine ganz große Sache 
ist aber der Kampf des nur mit einer .H?lz-
stange betvaffneten Negers mit einem Li^-
wen. Diese Kämpfe zeigt der Film in Nah-
aufnahmen. von denen man ü^rhaupt nicht 
v rsteht, wie sie gemacht werden konnten. 

Pon phantastischer Schönheit find die Ur­
waldbilder; da war ein Meister der Photo« 
graphke ani Werk. Und dumpf dröhnen die 
Trommeln der Neger durch die Pflanzen« 
Wildnis in entnervendem Rhythmus. In den 
Torfern aber tanzen die Neger mit eintö,i-
genl Singsling selsame Tällze, bizarr bemalt 
und geschniüctt mit einer Ueberpracht von 
tvundervollen Stranf^federn. 
In den Film ist natürlich nuch eine Hand* 

linlg verwoben. Sie ist echt amerikanZlch, sit.' 
scl.ildert die Fahrt d^'Z Händlers Horn durch 
Äl^rito, seine Suche nach einem weissen Mäd» 
ch^n. Tie Handlung hat amerikanisches 7em. 
Po, sie will nlitreis;cn und sonst nichtö. Und 
da' besorgt sic' ausgiebig. 

Dieses gros-e ^ilnnverk wird am S a m §-
t a g, den d. iill hiesigen P n r g - T o n-
kino g-^'dreht n>evden. 

Habt akdanxn m« den 

«oueldolvm! 

Die von der stadtgemeinde ein^seleitete 
Hilfsaktion hat bisher bereits einige Erfolge 
zu verzeichnen, wenn auch nicht in dein Ma-

wie evll'artet wurde. Die Organe der 
Hilfsaktion für die Uu-terstützung der notlei­
denden Volksschichten der stadt Maribor 
sammeln freiwillige Beiträ,.?e bi Privatper­
sonen uird Firinen ein, wotei das Einsant« 
lneln nach einem genau festgesetzten Plan 
erfolgt. Jeden: Organ ist eine Anzahl viin 
Gassen beM. Plätzen zugeiviesen, nni eine 
Verwirrung in der Tlirchführulvg d<r Aktion 
zu verhindern. 

Die mit dem Einsammeln der Beiträge, 
sei es in Bargeld oder Waren, w'e Leben.?-
mittel, Betleidung, Brennstoff usw. betrau­
ten Organe berichten, dah sie sehr oft äusserst 
unfreundlich empfangen werden. Es gibt 
wa'ilhalende Pe^onen, die die sich freiwillig 
in den Dienst der Nächstenliebe ffestelltcn Or 
gane der Hilfsaktion mit 5 o<d<^ !0 Dinar 
mrd noch dazu sehr unznädig verabschieden. 
Ein sol<^s Vorgehen mutz naturgemäß an» 
dere Personen, die sonst größere Beträge zu 
spenden bereit ivären, un^ünstiig beeinflulson. 
An die Bevölkerung ergeht daher der Ap' 
pell, sich des Ernstes der Lage Ve'.vußt zu 
sein unid die anfopferungsvolsi.'n Mitglieder 
der BezirköauöscbÄfse der Hilfsaktion, die 
in den nächsten Tagen die Sammeltätigkeit 
einstellen lverden, nicht mit loeren Händen 
von dannen ziehen zu lassl?n. 

Wie groß die N'.it der al ni!.',: Volksschich­
ten ist. ersieht man schon daraus, daß die 
Ansspeisnng der Aer,inten der Armen tei 
der gegenwärtigen b<sch?än!ten Dnrchfüli-
rnng der Hilfsaktion allein mehr als 7i'>.000 
Tina?' monatlich ausmacht. Terartili« Mit 
tel kann jedoch d'e stadtgenieinde allein nn^ 

a»fbriill?en. n'!''^l,^lb di-' Mitwirkung 
der Beiiölkernng unbedingt nötig ist. Zwei­
mal gibt, lver rasch gitt! 

n^. Professor Iemee gestorben. Nach s6,wc 
rer Krankheit ist in der vergangenen Nacht 
im ANgen,einen Krankenl)aus der Professor 
am hiesigen Realgyninasiuni .Herr Valentin 
I e nl e c, kaum ."^4 Jahre alt, gestorben. 
Ter Verblichene, der Frau und mehrere un­
versorgte Kiuder hinterläs^t, erfreute sich in 
Schüler' nnd Kollegentreisen allgcnieiner 
Wertschät^ning. — Friede seiner Asche! 

ni Die «inljolung des BadnjalS fand ge­
stern nachmittags auch in unserer Stadt in 
der l)ertömmlichen Weise statt. Aus feuri­
gen, mit bunten Bändern geschmückten Pfer 
den begaben sich fast alle Osfiziere der Gar­
nison mit einer Mannschastsabteilung u. der 
Mililärmnsik zunächst nach der König-Peter-
Kaserne, wo der Zng, in denl sich anch Bür­
germeister Tr. Lipold besand, den mit 
Bändern gckchniückten Badnjak, daS Sinn-
bttd der Weihnachtszeit, nach einer Einseg^ 
nung durch Prota T r b o j e v i ö in Emp­
fang nahm. Hierauf begab sich der Zug un­
ter Gewehrschüssen durch die Stadt zur Woh 
nnng des Stadtkommandanten General 
Pavloviö und hierauf zu den übrigen 
Kasernen, wo die Zeremonie in gleicher Wei» 
se vorgenommen wurde. Mit dem Badnjak-
unlzug wurden die orthodoren Weihnachts­
feiertage eingeleitet. Unseren Mitbürgern or­
thodoxen Glaubens wünschen nur recht frohe 
und glückliche Feiertage! 

m GerichtSsachi»erständlger in Veterinär« 
angelegenheilen. Das Kreisgericht ln Mari­
bor hat den Marktinspektor der Stadtge­
meinde, Herrn Oberveterinärrat Hugo.H i u-
terlechner, znm GerichtSsachverständi 
gen für Beterinärangelegenheiten für den 
gesamten Bereich deS Kreisgerichtssprengels 
bestellt. 

nl. Schöner Erfolg eines heimischen Unter 
nehnienK. Die Kaninchenzüchterei Anton G e 
lija in Stndenci bei Maribor, Poljska ce-
sta 30, erhielt für ein Prachterenlplar eines 
Lux-KaninchenS im Ausland sowie bei den 
Messen in Ljubljana imd Zagreb erste Prei­
se. Die ausgezeichnete Firma hat das Exem­
plar I. M. der Königin zu ihrem Geburts­
tag übersandt. 

m. Viue berechtigte Beschwerbe komnlt 
nns aus Leserkreisen zu, und Mar aus der 
Tvornißka :osta. Nicht genug daran, das? 
diese Straße, auf lvelrk^er bekanntlich ein 
seh starker Vertehr herrscht, b«^ Re^en-

DommHtoa. bea ?. Siw«e 

oder Tattl»>>etter sich in ein reines Äol!ne<!r 
vewandelt, müssen nun die Zns'.geher den-
noch in vielen Fällen die Fti)rstraße benüt­
zen, wenn sie nicht rislkieren wolleir. von d^n 
am Fnßsteiji daherkommenden — '>iadsah^ 
rern ttmgesios;en zu incrdi'n. Es wäre gut. 
ivenn sicti die sicherheitswache wieder ein« 
mal energisch dieses Ullsuties annehineu 
würde. 

nl. )« der BolksuniversitSt spricht Frei­
tag, den 8. Prof Tepln über die Ra-
tionalisieruttsi der Arbeit. 

NI Tos »lanfmönnische vtremiu« macht 
alle Mitglieder aus den Freitag, den d. 
im Gabrinus-Saale stattfindenden ?iortraq 
des Finair.^rates Herrn Mozetich aus 
Ljubljana iiker die Umsal.steuer aufmerksani. 
Nach den? '^>vrt»age tonnen sich die Mitglie­
der nlit fragen an den Bortragenden rich­
ten. 

m. Radio-Ljubljana bringt Sonntag, den 
10. d. Uln Uhr einen Kamniermusikabend, 
bei welcheiu uilsere heimische iviolinvirtno-
sin Frau ,>air!m Frandl mit ihrer Schii^ 
lerin Frl '^lelga Reiser Bachs Biolin-
Toppelkoli^ert spielt. Außerdem wird Frau 
Hilde L o li e F o l g e r EassadoS Cello-So­
nate inl alten spanischen Stil zunl Vortrag 
f i n d e n .  S c h l i e ß l i c h  w e r d e n  F r a u  B r a n d l ,  
F r a u  L  c '  l i e  -  F o l g e r  u n d  P r o f .  t  r i -
tof Dvosal^ Dumsky-Trio zn Gehör brin­
gen. 

m. Fremdent>er<ehr im Vorjahr. Jnl abge 
laufenen Ialire wurdeu bein! Pvlizciamt in 
Maribor insgesamt 37.5»l.i Personen ange-
ineldet und abgenieldet. An- bzni. ab-
genieldet wurden in Privatwohniingen 

nnd in öffentlichen Herbergen ltt2 
s22.l26) Persoilen. In den Privatwohtnln-
gen wurden jugoslawische StaatSbür' 
ger und Ausländer angemeldet und 
l!.8l.') bzn'. 1015» abgemeldet, in den Herber 
gen dagegen l5.l6? Jugoslawen und 
Ausländer bzw. liVl-ls) und 7?8l. Pon den 
Ausländern kommen in erster Linie Oe-
sterreicher in Betracht, denen in größeren Ab 
ständen Tschechoslowaken, Neichsdentsche, Jra 
liener, Ungarn und andere Staatsangehöri­
ge folgen. 

m. Wegen Beleidigung des Marttinspet, 
tors, des OberneterinärrateS H in t e r-
l e ch n e r wurde der Fleischhauer st. P a-
v e ^ i PI.1N! Krei'cgericht in Mari'bor .zu 
einein Monat und siebeii Tagen Arrestes nn^ 

Tiimr Geldstrafe, bedingt mtf drei Jah­
re verurteilt. 

III. Frecher Vinbrnch. Ein noch unbekann­
ter Langfinger schlich sich in das Zinimer 
de^ in der Korosöeva ulica ^2 bescluistigten 
TienSmädchcnö Therese ein und ließ 
eine größere Schatulle niit diversen Gegen­
ständen fowie einein Geldbetrag von 200 Ti^ 
nar nerschwinden. Pom frechen Täter fehlt 
jl^e Spur. 

i'.i. Unfälle. Ter beiin Van der Skisprung-
^mnze beschäftigte Maurer Mavtin Bratu-

erlitt durä) herabfallenden Erdklumpen 
eiüe erheblit-lie Verlehnng des rechten Bei­
nes. — Ter .^liiecht ?lnton Mohorko wnrde 
von einem Pferd derart heftil^ gestoßen, daß 
er schwere Beschädignngen ani .Eopfe davon­
trug. 

m. Wetterbericht vom 7. J^lnner, 8 Uhr: 
^-e-nchtiMtsmesser 2, Bnroineterstand 
74l, Temperatur 2, Windiichtung WiD, 
Pewölknng gaiiz, Niederschlag Nete'l, Ba-
eliern in Wolken gebüllt. 

' Donnerstag. Freitag Kadarettat»ende in 
der Belika kavarna. 

Aus Gelle 
e. Voltsbewegung, Jahre 103l wurden 

in der katholischen Psarre Eelje 577 ttluder 
geboren niehr als im Jahre und 
zwar 307 i^inaben nnd 270 Mädchen; Totj^e-
borene gab es 12, uild zwar 2l .^tnaben un'^ 
21 Mädchen. Es starl>en 4W Persoueic <25,1 
Männer und 212 Frauen) in l^rselben Zeit. 
Iii! Jahre lWl starben 77 Personen me'ir 
als im Jahre 10.^0. Getraut wurden l5V 
Paare, (77 weniger als l930). In der evan­
gelischen Pfarre »vurdeli 7 Kinder getauN 
7 Paare getränt, Todesfälle gab eS 10. 

c. Interessantes Mr Skifahrer. Dienstag, 
den 12. d. hält oer bekannte Skifahrer Än-

ton Gnidovec eiiien Vortrag ini 
chensaale der hlejigcu Äürg<'t^>chuie. 
des Portrages um halb 21 Uhr. 

c. Einholung de» Badnjak. Geste ni 
nlittag wurde von Offizieren und soldat!..l 
der l^ieniM (Garnison unter Führung oe-.-
>tapitäns M i t i L und unter Mitwirkung 
ciiler AbtcUlnig der Mariborer Mitttär'Nl:-
sik nach altem ^Z^rauch der Badnjak eingetz^ll. 
Tie Soldaten brachen um halb N Uhr 
'Begleitung der Offiziei-e auf Pferden und 
Wagen und teilweise zu Fuß aus der ^ö'.ng 
Pcter-.^ascrne ain Te^kovtrg nach spodnfa 
Hudinja anf. 

c. Guslariouzert im Hotel Union. Ter be^ 
tannte Gu'.'laspieler Äarjaktarovi^ 
gibt Freitag, den 8. d. un, halb 21 Uhr 
abeilds ein Üonzert iin kleinen Saale des 
Hctels „Union". 

Winterfreuden 
Kaum konnte nian den ersteil Schnee cr-

lvarten; init Jubel wurde er begrüßt, als er 
IN dichteil, weißeil Flocken vonl Himmel fiel 
und Wald und Feld in eine blendende schim­
mernde Tecle einhüllte. Tas Land zeigt sich 
im weißen Festgewand.'. Ter Himmel leuch­
tet in durchsichtige!^ Klarheit, und die Lun­
gen saugeil begierig die herbe, reine Lust 
ein. 

Mit Schellentlang nnd Kindersubel geht es 
auf sausenden Schlitten in den Winterwaid 
hinein. Tie Jmigeil bauen mit glühendciit 
Eifer prächtige Schneeinänner und liefecir 
lustige schneeballschtachteii. RiZdelschlitti-u 
brausen in rasender Fahrt steile Hänge hi-
nnnter, nehmen die Biegungen mit fabelhaf­
ter Geschicklichkeit, Uiid wird doch einmal ei­
ner nmgeivorfen, so krabbeln die Jnsasieit 
lacliend und scherzend wieder aus der we'ciien 
Schneedette hervor. Es ist ein herrliches Ge-
fühl, so in die verschneite Welt hinsii'<.n« 
gleiten, znerst langsain, dann inliner schnel« 
ler ilild zulej^tt in rasendem Fluge. 

Wer den trüben Wintertagen der Gr.^i;-
stadt eiltsliehen kann, niiirmt seine Bretter 
über die schuller und fährt in die Berge 
mit ihrer Soiiiie und ikjrer Freiheit. Alicr 
auch auf dem flachen Lande gibt es genns; 
Möglichkeiten, die Freuden des Winters 
auszukosten. Wer einmal mit offenen ?lil. 
gen dnrcb den verschneiten Wald gewandert 
ist, der tilit seineit glihernden schmnckgehün-
gen ivie ein tristallener Palast aninutet. ilürd 
diesen Eindrucknue vergessen. Und wie o-ele 
Freuden bietet das sröhliche Treiben auf 
denl Eise! 

Wenn Seen und Weiher zufrieren iln> d>? 
bläulich fljininernde Eisdecke eine sesle Brük 
ke bildet, dann beginnt ein buntes Letten u. 
Treiben. Farl'enfrohe Müt.^n und sch?lS 
gj^ukeln wie bunte Schmetterlinae über dein 
blanken Eis. Hei, »velche Lust ist es, auf blit­
zendem Schlittschnhen über die weite, 'chim-
nlernde Fläche zu fliegen, init tänzerischer 
Gewandheit aninutige slreise und schwieri.ie 
Figuren zu ziehen oder in langer >tette, 'a^ 
^^end und sauchzend, dahinzugleiten! 

Wohin man blickt, sieht man fröhliche Ge­
sichter nnd blitzende Augen. Tie klare. l,erbe 
Lnft n>eitet die Lnngen und rötet die Wan­
gen. Ungebändigte Lebenslust leuchtet ans 
all den frisclien Gesichtern und trinniplnert 
über die eijlge .Härte und strenge des Win­
ters. 

Vit, und Humor 
„Hallo, Gepäckträger, wie ist Ihre Tare?^' 

— „Ein Schilling der erste Koffer, jeder wei 
tere zwanzig Groschen!" — „Gut, dann wer« 
de ich den ersten Koffer tragen und Sie neb-
men die anderen!" („Answers.") 

Beim Schneider. ..Ich hörte, nlein Sohn 
sninldet Ihnen seit drei Jahren das Geld 
für einen Anzug?" — „Jawohl, mein Herr! 
Kommen Sie nm die Rechnung zu beglei' 
chen?" — „Nein, ich wollte mir einen Anzug 
zu denselben Bedingungen machen lassen." 

(„Fafsing Show.*) 

Kannibaleii'^t!!.' i''>.i: „Haben ^ie noch 
irgend eiiren Wunsch, bevor wir mit de? 
Zeriiioiiie keginiieii?" 

„Ja, ich inoch^tt' ci<rn einen '!^oriraa bal» 
ten über die 'i^i^^rteilc der ve^eiarischen Kosil" 



Wirtschaftliche Rundschau 
EtnfukrloMiMnte ftlr Amnkntch 

fvamSsische Si«steru»g sitzhe bieser 
da» Swflchckontinseat fkr «uMndi« 

fch» Wavn» fü? das Ioihr 19gS W. Für um 
ch «in« der Nichtigsten Expo^rtitel da-
H s l dessen Avntinge«t AmnLveich zu 
nächst fir die ersten drei Monate deo tau­
enden IoHreS festgesetzt hat. Da ai»ch dieses 
Land den Import stark eingejchrü^t hat, 
ist daviurch die AuSfuhrmSglichl^ Iizgcsla-
wicns boeinttächtigt Morden. Als Gvundla^ 
ge für die Berechnung des Einfuhrkontin-
gents wurde dtt durchschnittlit^ Import 
«ms den einzolmn Staaten m dm Zahven 
I9LQ bis Ives a-ngenommen. 

Da im erMhnten Zeitraum die ?^c>izauS-
fuhr IugoslawienA nach FraN!tr<?ich vMält-
ni'mäßi-g gering war und erst in dini letzten 
^'^ahren einen grös^n Umianfl ammhm, 
ist d<lS am uniser«n Staat entf<?rl«ttd« ^ontin 

cn, Holz nicht hoch uich bclä ift sich 'ür 
das erste Niertel^<chr IWL alif 5763 Ton« 
nen, so dast ^ttgoslawien in dieser 5)in^icht 
<'rit Ml achter Stel^ rmissicrt. Das diessähr?« 
sie EinfuhrkcmtinHent Frankreichs an Holz 
ist um ein volleA Drittel nicdri^r da-Z 
vorjnhri^. Auderdom entfällt auf Iugo-sla« 
»vieu für die Monate >1tm«r bis Mrz noch 
ein Kontingent von M) To-^nen bearbeitetes 
Hl>lz und ErzeiMisse au?' Hol^. 

Di«l'e Kvnti7:<ie7lre lx'ziffern sich jedoch nur 
aii' das Mitlerlanv ^-ran^reich unld picht 
auf A I g i e r. in dao gri^tzere Hoijmenzcn 
eingefi^hrt nvrdm ?l>nnl'n Juffoi'la-visnS 
Evportiontinovnt noch Algier irmrde im Bor 
sahre ans 4-1..',<>> Toilnen jährlich fei'tZesetzt. 
Tieie Zisfor ^ilt vorlÄtiiq auch für da? lau-
'ende Jahr. :vcn'ssstens für dessen 
?)unrt0l> -oimr köttlieu in den Monaten 
Männer, ^ol-<'r und März nach Äl^sticr 
T^mncn Hslz erportiert iverden. 

Ä?!? die flir ^ran^krrich und M^ier fcstge^ 
Ickten ^onti,bgeiUe auf diü ein.^lnen Vana-' 

t» aufgeteilt «erden, ist vorlckHg noch mcht 
dssinitw destimmt, da in der dieser Tage 
abgehaltenen Ronferenz d^ ^^ndelKkazn« 
inern von Vjudtlana und sorcheoo hinsicht­
lich der Weichholzmen^n zu kewer Tini-
guidg gel<»ngen tonnten. Hinsichtlich des >>art 
Holzes tomvie eine Einigung allerdings er­
zielt werden. In den nächsten Taflen wird 
die Sonferenz sortgeseht werden, nnd man 
hofft, daß die Aufteilung des Voichholzton 
tti^nt» auf das Dvml- und das Drinol^nat 
nach einem gerechten Schlüssel erfolgen 
Vtrd. 

Auch für die Einfu>hr anderer Artikel au^ 
ßer Hoj^ setzte d-ie srarizöisisch« Regieruivq 
die Avntingen!te ftlt, doch find bisher nur 
die Äesamtziffern bekannt. Die auf 7>Uigo-
slawien entfallenden Kontingente liege:! vor 
kwfig noch nicht vor. Das ExPortfördcrungS 
institut des Handelsministeriums unternahm 
^bereits in Paris die nötigen Schritte, daß 
AilgoflaVien entsprechende Aonti^^ltc 
gesprochen n?evden. O^uche um die Import-
bei^llliguns^ für das ^te Vierte'l'sahr W32 
nimnlt das ?ranzölstsch« .HandelSmickstlerium 
nur bi^^ 15. <d. entgeyen; später eintrekfinde 
Ansuchen iverden für das laufende! (^Ul,rlal 
nicht ben1ckflcht7gt werden. 

X vi«hed«»g der Ba«sch>»l»«satfteu«r auf 
Wei«. Im FinanMinisterium fand in der 
Frage Mnhebung der PauschaluinÄtz-
steuer auf Wein und andere alkoholische 
tränte eine Konferenz statt, welch« auch Aer 
treter der interessierten Kreisi' beige^o<ien 
wurden. Nach längerer Verhandlung wurde 
ein <Sinvernehknen dahin erzielt, das; klinftig 
hin die Pauschalumsaysteuer auf Min im 
ganzen Staate einheitlich au? 1.0 Pain pro 
^itcr festgeiVtzt wi»d. ^A^tanntlich wird diese 
-toner bicher in der !t)öhe von n?n der 
?ertaufssumme bzw. des Berkaufswsrte'? be­

messen. Hinsichtlich der PäUschalumlatzsteue, 
auf Branntwein steht die Regierung aus 
dem Standpunkt, daß dieselbe 55 Pura ;^<r 
.Hektolitergrad betragen mutz, während Ne 
Vertreter der Interessentenkreise die Forde­
rung aufstellte»», daß dieselbe höchstens 
Para ausmachen darf. Cs ist zu hoffen, das; 
die Regierung den Forderungen der In.'^ere^^ 
sentenkreise k^ipslichten wird. 

X Etand der SIati«»al»O«k vom 3l. De­
zember (in Millionen Dinar, in Älammern 
der Unterschied gegenüber der Vorwoche.) — 
Aktiva: Metalldeckung 2098.8 (-s>ll), da­
von in Gold l7ü8.4 (-i^0.2l, Wechselporte­
feuille lWö.tt (-s-ü3.9), Lombarddarlehen 
L87.2 (— 7.3). — Passiva: Banknotenum­
lauf ül72.2 (— 12ö!, Forderungen des Staa 
teS 29.A s^32.K), Verschiedene Verbindlich 
keiten in Giro- 326.2 (—6l.5) und anderen 
Rechnungen 00.9 (-j-13.9). 

X Aenderimsi de» juß«stt»isch . Sfterrei-
chijche« Ha«tzels»em«ses. Zwischen den Re­
gierungen von Beograd und Wien wur'de 
dieser Tage ein Einvernehmen erzielt, wo­
nach der destehende Haitdelsvertrag iin Äe^ 
ge einer Novelle einigenna^n abgeändeU 
wird. Bor allem handelt ^'s sich um die l5iu-
fuhr von jugoslawischen Mastschlveinen, die 
bisher zollfrei waren, sowie von Kalbfleisch. 
Die Zollfreiheit für Mastschweine bleibt bei 
der Einfuhr nach Oesterreich auch weitechi.r 
in (?c7tung, doch wird die Warenmenge in» 
Sinne des durchschnittlichen Importes 'n, 
ztveiten .Halbjahr 1932 kontingentiert. Des 
gleichen wurt^ fiir die Einsuhr von Kalb­
fleisch ein Äontingetü vereinbart, äbnlich 
jemm sür die Einfuhr ungarischer Ware 
nach Oesterreich. Dagegen wurden Iugokla-
wien hinsichtlich der Einfuhr von 5peÄ ge^ 
wisse.^touzessionen zugestanden. 

X Fusio« i« der tschechosloumkischen Au-
tomobttinduftrie. Zwische»l den großen tsche­
choslowakischen Automobilsabriken „8 k o -
d a" und „P rag a" ist eine Fussion zustan 
degekoinnien, die mit Neujahr in Kraft 
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lal^ge umbuhlten ihn die Parteien. 
Er wollte hll^ejnjpriilgen in die .'trena der 
3taatögesä>äflo, sich bei den '.'»'^'uwatileii al? 
tttindidat für das Parlament aufstellen b is­
sen und dann Angelita zeigen, lves (^k'istes 
Ltind er war. Kl!inet^ seiner Bekennten zwei­
felte daran, daft er in ernsttiaster Bes6',iisii-
sinng mit der Politik, bei seiner ül>eira^i<!u-
den wirtschaftlichen Zachkenntnis, seiner 
'^crufsvnergie und Rednergabe, der kom-
lnende Malui En!i1a»ldS sei. .'ionjervative 
mld Liberale marlon um seine Gumt und 
leinen offiziellen Beitritt zu ihrer Parlei. 
In den ^tlubo »veisja^te man ii)m die Kar­
riere der größten englischen Staatsmänner, 
eines Pitt, eines Eanning, eines Disraeli. 
L.'loyd Georae und Lord Readinq. der in 
wenigen Iat)ren vo.ni unbetannteii Anwalt 
.Nufus ^saacs zun» Vizeki^nig von Indien 
emporgestiegen war. 

Die ^^egierung Äaldwin zrifs zu ui»d enl 
snndte ihn, Englands besten Uenner des 
^tülstung'^im'fens, in die ^Ibri'istungskonferen.')! 
nach O-eils. 

Es N'ar ein erster Schritt zu einer neuen 
ruhmreichen ^'aufbahu. Nutlnnd wuj^te. das; 
Anq<'lita, diese kluge, politisch geschult.' 

verstehen und aufhorrlien würde. De^j 
sialb nahm er, trotz leiser Bedenken, die aiis 
der Vergangenheit flüsterten, die Berufimg 
l^n. Die .^'»auptinächte der tkouferenz warcn 
England, Frankreich, Äinerika und Japan. 
ES war in erster Linie eine Besprechung zur 
.^xrabminderung der Flottenbauten der be­
teiligten Staaten. Jede? Land entsandte 
unter ^iUirung «»ineS Staatsmannes sein'^' 
hervorragenden Marineleute. 

Nutland übersah durchaus nicht die Mi>g-
lichkeit. in Kens mit Seeoffizieren dtt Ver­
einigten Staaten, vielleicht mit Kaineraden 
von ehedem, zusammenzutreffen. Er lief 
keineswegs blind und unbedacht in die Ge­
fahr. Doch er achtete sie gering, verachtete sie. 

tttewis;, Muriel hatte ihn erkannte. Aber 
kein anderer Mensch hatte so nahe neben 
ihm gelebt wie sie, und sogar sie hatte zuerst 
gezweifelt und g«ichwankt. und ^t, als er 
Esta begrüßte, ihre G.-wiMeit gefunden. 

So verwarf er die Skrupel, die ihm ka­
men, w einer jatalistischett Vieichgültigkeit, 

einer ihn, ungewohnten Nachlässigkeit, in 
einer allzukühnen SchicksalSnersuchung. Piel 
Incht auch nur in dieser verblendeten ^ucht 
nach neuen, nach politischen Ruhmestaten. 
In der Tiefe seines Gemütes wirkte be-
mnrmender Faktor all, seines Tunö die 
Triebkraft seiner Tüchtigkeit Achtnng nbzu-
zuiingen. die nicht durch ihre Unterstützung 
flügge geworden »var. Dahinter trat allec' 
andere zurück. Er wollte Staatsmann wer­
den, einer der grof^en Lenker des englischen 
Weltreiches. Für Anaelita, gegen sie. 

Doch er durfte diesen Weg, der durch da^? 
.yl?rz, die Ehre nnd das Ansehen einer gro> 
f;en stolzen Nation führte, nur einschlasi^'n. 
lvenn er die verbürgte Gewiftheil besos;, das; 
die Vergangenl»eit ein- sÄr all^'inal vergan­
gen war. 

Nun. in Genf würde er sei»» Äind ja nicht 
begrüsten und sich >»icht verraten. Uebrigens 
mar er schon nnederholt mit Offizieren der 
N5A-Nam, zn'nmnlengetroffcn, ohne das; er 
ihnen irgendwie aufgefallen n>ar. Es n^äre 
a^i eine erstaunliche Duplizität der Zu-
fM', wenn er. nach fast sieben Iabren, nun 
innerhalb weniger Monate zweiinal erkannt 
werden würde. 

Allzu gros; erschien ihm das Risiko nicht, 
uls er aeadelt worden war. hatten nicht 
ilur enj^llfche, sondern vor allen» amerikani­
sche Zeitungen und Wochenschriften siiin 
Bild gebracht, syerade in den Blättern war 
es hilndertfach erschie^^en, die in den Mari-
nekreisen Amerikas gelesen wnrden. „Der 
^önig des Flottenbaues" nannten sie ihn 
jenseits des Atlantik. Viele seiner früheren 
!i>ti!nerad<'n hatten sein Porträt jiesehen. 
llii^ nicht eine stimme des Erkennen-? hatte 
si^t? echolien! 

Nein. dc»s Waani'?, daS er einging, war 
nicht allzu grob. Ihm blieb auch s.'ine Wahl, 
wenn er fest entschlossen i»>ar. die Leiter 
^ner großen Staatskarriere zi» ersteigen 
Die Entsendung zu dieser wichtigen Konse-
^nz. auf der endlich einmal weittragende 
Beschlüsse von r^^aler Wirkung gefaßt wer­
den sollen, war die erste Sprosse dieser 
IÄkobSleiter. Er »vvklte sie betreten - für 
Angelika — gegen sie! 

Er fuhr nach ^nf, vorbereitet und ae-
rüftet auf alle Möglichkeiten. Was konnte 
geschehen? Frühere Kameraden, wenn er 
wirklich mit solchen zusammentraf, konnten 
eine erstaunte AehnlichSeit mit dem Ober­
leutnant zur See George Paterson fest­
stellen. Was betagte daS? MchtS! Keiner 
tvürde wagen, zu behaupten, dafj der welt­
bekannte Cbef von Allicks EwartS. das 
von der englischen Regierung entsandte Mit 
glied der SSniglichNt Delegation, der vor 

sieben Jahren bei den Flottenmanövern in 
den la^ttischeu Gikwässern mit seincr Zor-
?x'dobootc untergegangene Mörder des 
Leutnants Stephen Ierram sei. deiner. Z»'-
!nal Paterso»», nach Muriels gefälschten Be­
richte, allen als eill tückischer, vorsätzlicher 
MördLr aus Eifersucht galt. Wer wür.'^e 
wagen, das Mitglied dieser Abrüstung?-
I^onserenz als einen geuieinen Mörder zu 
l>ezv!ichnen?! Das war eine diplomatisch.' 
vnd gesellichastllche Uirmöglichkeit. 

Toch trotz aller dieser Üeberlegungen nnd 
innerlichen Bereitschaft erbl-eickite Zir John, 
als ihm iin .Hotel Beau Rivage zu l?)cnf die 
Liste der amerikanichen Delegation ül?er-
reicht wurde. Neben den Nauien von Män-
n.:rn, die er aus seiner früheren Laufbahn 
vom .Hvrensaj^n kannte, traf er aus den 
Nanien eines Offiziers, der sein waghalsige^ 
Draufgängertum im ersten Augenblicke ent­
mutigte und ernüchterte. Es war der ^lor-
v.'ttenkapitän Roland Ierram, wie sein 
jüngerer Bruder, de,' lotete, einst Mit­
schüler Rntlands in der ^tadettenschule von 
West Point und iiiamcrad des jungen Leut-
naitts auf denl Linienschiff ..Dakota". 

Jnl ersten Moment durchzitterte Rutlano 
eine schwäche, die seinem Zusaullne,lbruch 
in der .^)erreugarderobe des Hauses des 
.Herzogs Breton de Los Herreros martervoll 
ähnelte. 

Die .'i>erren der englischen Delegation 
standen in der .'L^alle des Hotels, bereit, znr 
ersten Sipung der Konferenz im Palaste des 
Völkerbundes zu fahren. Wt aller Fassung, 
die ihm möglich »var. reichte Rutland die 
Liste seinem Nachbarn und trat beiseite. 

Wieder, wie an jenen» Abend der Gesell­
schaft bei Angelita, Packte ihn das jagende 
Verlangen nach Flucht. Seine Vernunft be­
wies ihn» sofort die Unausführbarkeit. Eine 
Krankmeldung vor dieser ersten wichtigen 
Sitzung hätte unliebsanieS verräterisches 
Aufselien erregt, zumal er noch vor wenigen 
Minuten bei dem gemeinsamen Frühstück 
gef»»nd und guter Dinge gewesen war. 

Ausgeschlossen. Ganz ausgeschlossen. 
Durch! — Den Stier bei den Hörnern ge­
packt! Ierram hatte ihn seit etwa zehn Iah­
ren nicht gesehen. Freilich, er kannte ihn gut. 
-ie hatten die meisten Streiche !n West 
Point gemeinsam vollführt, Stephen. Ro-
land und er. Die „Unzertrennlichen" hatten 
sie geheißen. Auch auf der „Dakota", dem 
ersten Kommando nach dem Eramen, Ovaren 
sie alle drei, auf besonderes Bitten, noch 
zusammengeblieben. Dann hatten ihre 
Dienst^gv sich getrennt. Roland Ierram 
war ein I<chr älter als der Bruder und 
Irland. 

Dsnnerßtä'g, ben 7. Jänner !92?. 

trat. Die Fabrik »Praga^ wurde im Jahre 
!V06 gegründet und erzeugte bisher gege», 
3Ü.000 Wagen. Die „Zkoda"-Werkc in Pilse» 
übernahmen bekanntttch im Jahre die 
Automobilfabrik Laurin Sc Clement in Jung 
bunzlau. Der Automobilbau der ..^koda", 
Werke wurde vor zwei Iahren in eine selb­
ständige Unternehmung umgeivandelt. Zweck 
der Fusion der beiden großen Unterneh« 
n»ungen ist die szerabsetzung der ErzeugungS« 
Unkosten und eine Zentralisierung des Wa­
renverkaufes. 

X «O«k»ese «id Zwa»gsa«sgteiche. L<r 
Verein der Industrielle,» und Großkaufleute 
in Ljublja»,a »eröffentllcl)t sür die Zeit vom 
2l. bis 3l. Tezember 19k^l nachstehende 
Statistik ldie Nummern in den Klainnierii 
beziehen sich auf dieselbe Zeit des Voriai). 
res): I. E r ö f f n e t e Ü o n k u r i e: 
im Draubanat 10 (0), savetanat 4 il,), 
Vrbasbanat 0 (0), K üstenlandbanat 2 ^s>), 
Trinabanat 3 (1), Zetalianat 0 lv), Donau-
lanat 9 (t). ?Noraioabanat l (0), Vardar« 
banat 0 (0), Beograd, Zenlun, Pznöeoo 3 
(0). — 2. l5 r ö f f n e t e Z lv a n g s-
aus gleiche aiußer Konkurs: im Trau« 
banat 2 (!), Zavebanat b (2), VrbaSbanat 
0 f0), .siüftenlandbanat 0 (2), Drinatanat 2 
( 2 ) ,  Z e t a b a n a t  0  < 0 ) ,  D o n a u b a n a t  3  l i » »  
Moravabanat V (l), Vardarbanat 2 (?), 
Beograd. Zen»un, '.j^aöevo l (l). — 3. A b« 
gefertigte Konturfe: im Dran-
tairat l l0), savebanat 1 (0), VrbaSbanat 
0 (0), KüsteMirdbanat 0 (l), Drinaba»»at 2 
sl), Zetabanat V (s». Donaubanat 2 (3), 
Moravabanat 7 (ij, Vardarbanat l (N), Beo 
grad, Zemun, Panöeoo 4 (S). — 4. A t g e-
f  e  r  t  i  g  t e  Z w a n g S a u S g l e i c h e  
außer Konkurs: im Draubanat 0 (l), Zave-
banat 2 (0). Vrbasöanat 1 (9), .Küstenland-
bailat l (0), ! (0), Drinabanat v (0), Do-
nautanat 0 (0), ,^tabanat ü s2), Mora^'a-
banat 0 (0), Vardarbanat 9 (0), Beograd, 
Zemun, Panöevo 9 (l). 

Die Bescherung ist »»orbei. Alle Geschenke 
sind gründlich begutachtet worden. Liselotte 
geht prüfend herum, vergleicht und sucht u. 
suncht. „Papa", ruft sie laut, „wer hat ei­
gentlich die sechs Paar Seidenstrümpfe be-
komlnen, die du vor 14 Tagen gekauft haft?^' 

Sir John blieb nicht viel Zeit zur Eanuu 
lung. Man brach auf. Während der kur.)cil 
Falirt über den Kai und die Rue du Mont­
blanc plauderte der Staatssekretär, der 
Führer der englischen Delegation, mit d^.m 
:^utland zusammen fuhr, angeregt mit ihn:. 
Cr mutzte antworten, lächeln, harmlos tun. 
Aber in sein^ Herzen brannte dim^fle 
Furcht und eine bleich Reue über jem 
Wagnis. 

Tecl) als die Herren sich in dem grosie-i 
Zaale des Völkerbundpalastes mit der scl,ö-
ue»i Fenstergalerie, die in der Iulisonne 
bleildend glitzerte, versammelten, durch­
strömte Rutland beim Älnblicke der ameri­
kanischen Akarinemliform. die er seit Jah­
ren zum ersten Male wiedersah — die Her­
ren von der U'IA-Flotte, mit denen er in 
Londoi» zusammengetroffen »var, hatten 
stets Zii.»l gelragen — die Ruhe und die 
entschlossene Verwegenheit, die ihm dieser 
Wasf.!nrock seit früljester Knabenzeit einge­
drillt und angeu'gen hatte. 

Was denn? WaS konnte geschehen? Eine 
Aehnlichkeit! Nun ja. In gewissem sinne 
gl'ckM sich alle diese harten, kantilgen, eng. 
lischen und amerikanischen ang'Slsächiifch.'n 
^eemanns-gesichter. Die Aehnlichkeit Uner 
großen Rassen-'amilie. Er wußte, daß er 
durch seine niederdeutsche Abkunft die tyzn. 
schen scharsgeschnittenen nordischen Zs'ne 
trug. Allriq^)t! Mit Volldampf voraus! ,'^!)n 
telebte der kühne Angriffsgeist, der ihn so 
osl aus der Brücke seines Torpedobootes t«-
seelt hatte, wenn eS bei stockdunkler Nacht 
"ilt abgeblendeten Lichtern gege»» den mar» 
kierten Feil»d ging. Drauk und dran! 

Die Politischen Führer der Delegationen 
»nachten sich zuerst miteinander bekannt, so-
weit sie sich nicht schon früher begegnet Iva« 
ren. Tann stellten sie gegen^itig die Mit» 
glieder ihrer Delegation vor. 

„Zir John Rutland — Korvettenkapitän 
Roland Ierrain". sprachen die stimmen des 
englischen und amerikanischen Führers. 

Rutland blickte gelassen und liebensvür-
dig auf das Gesicht des laugen dürren Man 
neS, dessen breit vorspringende Backenkno­
chen und kleines spitzes Kinn im Verein mit 
den großen aHste>henden Ohren schon in Welt 
Point schmerzlicher Gegenstand manchen 
Uebermutes uÄ vieler K^arikatnren gewesen 
Nitren. Unwilltürlich packte Rutland wieder 
die >lwmik dieses altgewohnten Gerichtes. 

Ierram schüttelte die dargebotene Hand 
?o»wentio,»ell frei,ndlich. Dann kan» es. Nicht 
wie bei Mürel iu London, wie ein Pnff in 
die Herzgrube, d<'r sie zurückwarf und auf­
schreien ließ. 
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R ä t s e l - E c k e  
Kreuzworträtsel 

S e n k r e c h t :  l .  Stadt in Bayern, 
2. Hast, S. Unternehmen. 4. Vierhän-
l>er (Pl.), d. Speise, 7. Z^uevwerkstör-
per, 8. unbestimmter Artikel, 10. Ge­
rät für den Walfi^chsang, 14. 
itame, lü. Sportsmannschaft, 18. Ae-
Wässer, 2l. Wild, 22. ^rsorte, 24. 
griechischer BiMtabe, 25. Herrsch^?-
titel, N. FrÄhlinffsblunie, 20. To,rstu 
se, 3l. Oper von Lortzing, 32. Teil der 
Kirche, 3d. Kurzform für Eduard, W. 
Trockenvorr<chtunq. 38. BorfleliirM, 
40. Heimtücke, <2. Wacholderschnaf^, 
44. .^l^nmiltter der 47. ^opf 
teil. — Waag erecht: 3. Schlan­
genart, S. riesiges Cäuqetier, 9. iv?:ü^ 
lichcs Haustier, l1. mätzig warm, I-
Tonstufe, 13. eniglischer Männerna­
me, 15. Ann des Rheins, lH. orienti-
lis«!^r Männername. 17. Zpauisch: 
Fluß, 18. Ztadt in Belt?ien. 19. Lauti-

Vesitzung, 20. Löivennanie, 21. Zeyelstange, 23. Mineral, 27. Grohso^hn, 28. ^^raueiNla-
ine, .W. Futlernnttel, 32. Ein'ahrt, 33. schwur, 34. Un<jebrauch<. 35. Bad in vessen 
.'i7. Mäinx'lnaine, 38. Hafendamm, 39. t'slusj in Thüringen, 41. räumlicher Begriff, 43. 
Zahlungsart, 4i. ungemusterteK Gewel^, 45. (^frorenes, 46. Widerspruch, 43. Leb.'n^-
bündikis. 

Wn dilft Sriluletn Amatte? 

Siwenratf« 

Aus folgendem 3i; Till>i?n: as, an, as, kvl, 
bum, chol, dat, der, en, ser, ga. gen. gichl, 
hu, i, knol, le, len, li, li, lie, lieg, nia, me, 
tlau. ne, nid, o, sa, sä, se, tel, t)es. u, u, wa 
bilde man 14 Wörter von folgender B^ocll-
tung, deren erste und dritte Buchstaben, Le^ 
tere von unten nach oben gelesen, einen 
Pächter und eines seiner Werke dszerchnen 
ich und th je 1 Buchst.).: 1. deutscher Dich 
ter, 2. Wnsserrand. 3. Südfrucht, 4. Nadel­
strauch, 5. Homerische Dichtung. S. krank­
hafte Erscheinung, 7. alte griechische Land-
schaft, 8. griechiWr Buchstabe, 9. inneres 
Organ, w. Frauenname, N. Stadt in 
-chlesien, 12. Andenkensannnlung, 13. Bo­
gel, 14. Waffe. 

Geographie (Gleichkla««). 

'ne Stadt in Asien vielgenannt, 
Sie wird in einem andern Land, 

Ter Atlas wird es dir bekunden, 
Just zweiundzwanzignial gefunden. 

Ein findiger Reporter 

In einem Provinzmuseum wird der Iii-
Halt verschiedener Säle neu geordnet, ^^n 
der Zwischenzeit sind allerlei nicht zusam­
mengehörige Dinge in einer Halle vereint. 

Der Lokalberichterstatter einer Zeitung er­
bittet nähere Angaben über jene Säle in de­
nen Aenderungen vorgmoinmeu nierden, doch 
wird ihm zunächst eine ?luskunft verweigert. 
'Aber er weiß sich zu helfen: nachdem er ei­
nen flüchtigen B. ck auf das Sammelsurium 
yeworsen hat, »veih er genau, welche Zäle in 
'5 rage kommen. 

Würde es Ihnen auch so.lischt sall-'n, die 
)iev dargestellten, überaus charakteristischl-i, 
Negenständc zeitlich nach Kulturepochen zu 
<rdn-n und diese zi» nennen? 

Ein fleißiger Mann! 

G 

„Liebe Frieda", telephomert Herr Krause 
seiner Gattin, „ich kann heute nicht zum 
Abendessen nach Hause konnnen. Ich habe so 
eken in der Bilanz einen ga,t,z schrecklichen 
Fehler entdeckt, den ich unbevingt sofort klä­
ren mutz! Ich lverde mir also eine Äleinig-
kelt zum Essen aus der Bastwirtschaft kiolen 
lassen." 

„Arbeite nur nicht zu lange", ruft Frie­
da bedauernd, während Al^aule schmunzelnd 
den Hörer auflegt. Was er an jenen: Abend 
w i r k l i ch tat, deuten die obenstehendeil 
Ml'iüdungen v, L und N an, die beson­
ders charakteristische Bewegilngen de» Herrn 
Ztrause bei seiner „schweren Arbeit'' festhal­
ten. 

Wir sind überzeugt, das; es Ihnen liicht 
schiver fallen w-ird, diese Bildchen d-iirck) die 
fehlenden Geräte so zu ergänzen, daß 5ie 
Herrn Kr^niieS Geheinnlis restlos enthüllen. 

Träunlerisch rudert Fräulein Amalie über 
den See. Da ruft sie ein schrectenerr^gender 
Borfall in die Wirklichkeit zurück. Znfol.^e 
einer umu^rsichtigen Bewegung ist ihr Pho-
toapparat ins Wasser gefallen. 

Was tun'^ sofort ins Wasser ipruigvn, 
tauchen und so versuchen, ihn heraufzuholen? 
D^zu reichen ihre Lcliwlnnnkenntniss<! 'ci 
weitem iiics?t aus. Sie inöchte gern 'eniaud 
zu Hilfe rufen, aber ant User ist aiemaiw 
zu sehen. C? bleibt ihr also nur übrig, an 
Land zu rud!.'rn und einen besseren 
mer mit der Rettungsaltion zu betreuen. 

Wie aber soll sie sich wenigstens annähernd 
die stelle merken, an der der Apparat in »'l-^ 
Tiefe gesunken ist? Fräulein Amalie weis; 
es nicht und grül^elt vergebli^). 

Wissen Zie, was sie an ihrer std.'sle tun 
Wiarden? 

19 Angehöriger eines ostcu'.opäisch.n .'an-
des, 20 schiifsran. Muntitüct. ^'arid 
im Meer, ^3 Reich l>i 2t Teil ixr 
Tamplmaschine, 2.^' ksirbi^artiac Frucht, 
Stadt und Golf in Italien. 27 j»^^rv?Ne'l, 
28 ThLat'.'rsitzvlatz. 

«aneidaste Snfchrift 

G 

Wabenrätsel 

Auflösungen aus der 
letzten RStsel SSe 

Neujahrs-Kreuzworträtsel. 

W a g  r e c h t :  1 .  L p o r t ,  2 .  R e b u s .  
Spa, 0. Tent, 12. Ehe, 13. Uri, 1.'». -.'llsied, 
17. Wallis, 10. Mur, 20. Ali, 21. 22. 
Ton, 23. Ei, 24. Au, 25. Ja, 2si. vni., 2'.^. 
Udo, 31. Abu, 33. Pol. 3l. Tod, 3.'». Pront 
?!eujahr!. 42. Elektra, 13. Life, N. schade. 
45. Alle, 46. Lenz. 

s e n k r e c h t :  2 .  O p e r ,  E s r a ,  
Peil, 7. Edalner, «s». ^iasino, 1l. 

14. ^iilo, 16. Fra Tianolo. l!^. La Trariicila, 
27. jiiuvp^'l. 28. Gudrun. .W. Tori, .^2. Vol)r, 
3li. seil, 37. Ilse, 3?. Tee, 39. Eticki, M. 
Ural, N. Jade. 

lSrgänzungSrStsel. 

Zahn, Lear, Spur, 's-est, Emini, '.'ll!>', Pi« 
uS, Nuh - Zeppelin — Nautilus 

GilbenergSnzung. 

Reuter EwerS — Morgan — Balzac 
— Reinhardt — Arnim — ??ansett — ?»-
den — Tolstoj ^ Rembrandt, geb. 1.'». 7^nls 
IM. 

Arithmetische Gcherzausgabe. 

Rose -i- n -1- (jlamm — nini'i -
„Rosenkavalier". 

Ramenrätsel. 

Rosamunde. Othello, Boccaccio, (^iekiia, 
Rübezahl, Troubal?>our, siradellci, o'yric'la:?, 
Halka. Nndine, Margaretlie, Airitauerin. 
Naila, ??orma. Robert Schumann 

Vielseitig. 
„Zug^. 

ASuftrierte» ttreuzworträtsel. 

Kammratsel 

Unter Vertvendung der Buchstaben : a. a, 
a, b, d, d, e, e, e, e. h, i, i, i, i, i. l, l 
l, l, m. n, r, r, r, r, r, r, r, s, s, s, t. t 
t, t, u, u, u. u, u, sind Kaul'iuzähue Ulrd 
-rücken mit Wörtern folgender Bedeutung 
auszufüllen: 

Kammzäline: 1. Monatsname, 2. Refor­
mator, 3. .l»leidungsstück, 4. Edelmetall, 5. 
l^richtsspruä), 6. spanische Hauptstadt. Der 
Kammrücken nennt einen deutschen Dichter 

Tie Wörter beginnen bei den Pfeilspitzen 
nn> drehen in Richtung eine^ Uhrze'gers 
— Bedeutun«z der Wörter: 1 Edelmetall, 
2 Malzubehör. 3 europäisä^e Hauvtstadt, 4 
Teil des Ehbestecls, ^ Wüstenpflan.^, 6 
steinsart, 7 MilüärsMler, 8 ,^al^lwort. !) 
Z^amilien Mitglied, 10 Ztechpflanze. !I 
Wandschmuck, 12 Verioandter. 13 :r>arincr 
Tropenwind, 14 innerer 5körperteil, I5> Erd 
teil. 16 Jahreszeit, 17 Unkraut, !5 AL^ichwd, 

Schwere Heimkehr in der Gylvesternacht. 

^ T' T' 
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Medisinische» 
Neues Serum gegen die 

Tuberkulose 
Unlängjt hielt in der Slowenisch«« Aerzte-

Vereinigung in '̂jubljana der dortige Arzt 
Tr. Tone Iamar einen Bortrag über ein 
neues, von ihni entdektes Tuberkulose-Zerum 
Bevor Dr. Jamar mit diesem neuen Mittel 
vor die Oeffcntlichkeit trat, wurde dieses von 
?^achleutkn begutachtet und bereit» vielsl^ch 
erprclit. 

Tie Presse brachte in der WeihnachtSnum-
mer ein t^cspräch mit T>r. Iamar, in dein 
dieser über sein Lernm nähere Angaben 
nmcht. 

Tr. ^ainar, der sich auf Lungenkrankh?:-
ten spezialisieu hatte, studierte die Tuber« 
fiilose b!?i Dr. Hermann Schlessinfler in 
T>ien. Während des Kriege» leitete er die 
interne Abteilung deS Militärkratikenhause'^ 
iil Liebenau. Später arbeitete er im Sanato­
rium Anzenbach bei Prima-inS Tr. Trniik 
nnd in der internen Abteilung de? Allgemei­
nen .sirankenliiiuj'es iii Ljubljana. (5r nmchts, 
wie niele seine ^^achkttllegen, die Beobachtunp^ 

das Tuberkulin in vielen Fällen nicht die 
.^ennittschle Wirkun<i zeigte. Tie? gab den 

seiner eichenen Ivlnschertatiftkeit. 
'(.^ine Bel)andlung mit Tuberkulin hat nur 
dann CrsiZlg, wenn der OrcianismuS «lenü-
flcnd Widerstaudskr^ift besiht, um iin Kör­
per Gegengifte zu er^c'icli. Tr. ^anun ging 
nun von der Ueberletiunq ans, das; es das 
?este Ware, wenn den» crkrailkten Organis­
mus bereits tte^en-^ifte zugeführt wiirden, so 
dal"! sich diese nicht erst unter der Cinwir-

des Tuberkulins im Körp''r zu bilden 
brauchten. Aus dieser The>.''rie fußend, hat Tr. 
Jamar sein Zerum entdeckt. 

Tas Serum ist bereits erprobt worden ii. 
bat sicl! als wertvl'Ile'? Mittel iul Z»tnmpse 
gegen die Tuberkulose erwiesen. Eine Reihe 
bekannter Fachleute hat eiu günstiges Ur­
teil über das neue ^eruni abgegeben, so PrZ-
niarius Tr. .sinnst und Tr. >)ebeiii in ^'jub-
liana, feruer der verstorbene Chefarzt des 
.«^leisamts für Arbeiterversicherung Tr. Vlei-
weis, der ,;aareber UniversitätSprofessor De. 
^.^'i'lleri usw. Priinarius Tr. Samardjija Hot 

i« Eamttori«« i» Oke«»v«ik «teichils d«» 
ne»e Ger«« mit viel Erfolg angewendet. Dr. 
Gamardjija konnte de« Entdecker mitteile«, 
datz das neue Mittel wesentlich bester sei, «ls 
die bisher bekannten. 

Auch der vor etwa Monatsfrist verstor­
bene bekannte Wiener Fachmann Dr. Holz­
knecht hat da» neue Serum in einem Fall 
bei Riickenmarkstuberkulose angewendet. Er 
schrieb dem Entdecker n. a.: „Bor allem 
fl^nt e« mir angebracht, daß Tie die ?»ei. 
lung nach Ihrer Methode fortsehen. Bei 
dieser Behandlungsart hat sich nicht nur der 
objektive Erfolg eingestellt, sondern der Pa« 
tkent ist geradezu aufgeblüht". Auch in spä« 
teren Briefen munterte Dr. .Holzkneäit den 
Entdecker zu weiterer Arbeit auf und erbot 
sich selbst zur Mitarbeit. 

Dr. 9 a m a r erklärt selbst, das end­
gültige Urteil über sein Terum sei noch nicht 
gesprochen. ES werde noch vieler Versuche 
bedürfen. Doch scheint e» nach allem, das, ihm 
die Entdeckung eines Mittel» gelungen ist, 
das eine wichtige Waffe im Zlkampf gegen die 
Tuberkulose darstellen wird. 

SauswIttstdlttiNche« 
Da< A B-S der lpudmMtl 

Al««iniumgegenstä«de reinige nma ! c . 
Klecken durch Abreiben mit feing.'pnlnerlein 
Wiener kalk. Vadelvannen putzt umu 
inänig mit Leiftnsaich. 

Vlechgeschirr wird schr »chön blank, wenn 
luail iliit Sodalauge auskocht un> mit 
'^iweriaild putzt. Brvuzeg«genstände reiiiigt 
man mit einem Brei von Schlcmmkreid.' u. 
Wass<?r. 

vmailgeschitr sclieuert man mit Zodiil^'-
suug uu'd puvt mit .kreide imch^ Dunkle 
^l<cke in denl Email beieitiqt uian mit 'l'oü-
aschelösuug. 
Guheisengegenftänd« loerdcu mit ÄHIeium-

kreide geputzt, die uian init spliritus 
neul Brei anrührt. 

Herdplatten reibt man Kiveckmäßiss init 
Zcliinirtielpap^'.'r luw «chuürMlleinen ab. 

S»upfergkschirr und -tessel putzt mon nut 
Zalinialfleist. in d<'Nt inan schwarze ^c.fe 
^^elöst hat: nachgerieben tvird uiit fein^eviil-
uerteiu Wiener »aN oder .>^reide. Auch Puu-

wafw «ch die Mflich-i» Vutzmittel »imgen 
ä«ßerst sch«e<l und leicht. 

MeHerkliNGen Von Obstslecken zu re ni-
gen: Man benutzt dazu Messerpi'tzstoin oder 
auch M«1serpuvjch«irgel: a«h Essig- od-r 
Zitronensaft b^ieitigt die Flecke. 

»e»«Atdei« SiD»«ftU«de mit einer Mi-
s<tuny von IT Gramm Ea^miakgeilft un>d ^8 
stramm Teifenspirit«?: mit dieser ^lüssi,;-
k<'it tränkt uian einen Wattebausch und .eibt 
danrit die l^ogenstünde leicht ab. 

Zinißeschier reintgt man mit einem Prei 
aus S<^elumlreide und Wasser oder mit 
iseil flüssigen Putzmitte^ln wie oben .in>^<-
sü>.)rt. 

h. Apselsch>ee. ü Dekagramm Nutter zer-
läkt man. lasse U) Dekagramm Zucker darin 
lichtbraun sehwlelM, rührt 6 bis 8 geschölte, 
in Tcheiben geschnittene Aepfel und eii.en 
Livssel voll einer Mten Maruielade ein. dün­
ste einige Zeit unter Unirühren und fülle ans 
eine Backschüssel. Kurz vor dem Auftragen 
streicht man stark geiüstt^n, festen 5chnee von 
2 bis 3 Eiklaven obenauf, streut mit ge­
schnittenen Nüssen und Mucker und lasse kur­
ze Zeit im Nohr backen. 

ih. G«t«r GtMelhupf. Dekagranint B!ehl 
warm gestellt, aus 3 DTkagrainm Germ Tain 
pfel daraus gesetzt; wenn gegangen, mit 15» 
DetagramIN Butter, 2 Wi^ffeln Zucker, 
salz. Zitroneuschale unh 4 gau!.zen ^5u'ru 
mit der nötigen Milch einen Mrteu Teig 
abschlagen, zuletzt etwas Rosinen dazugeben, 
eine ^^ornl mit Butter ausstreichen, uiit 
Me'lil ausistau'ben. lnit einigen Mandeln nach 
Beli^-ben liersehen, den fertigen Teig einfül­
len, warm stellen zun? Aufcp»!?en und ung?-
scihr 40 Minuten goldgelb «backen lassen. Au' 
e'n Ziob stürzen und anzuckern. 

l. Stammverlefiungen beim Tteinebst 
können leicht zu >^'>arzflug sühren. darum 
versäume man eS nicht, sse sobald als mög­
lich zu verbinden, damit si? rasch heilen. 
Tic Wunden uiüssen daher init einen« schar-
fcn Messer oder mit einer scharf?» Bürste 
;V.ündlich von Unreinlichkeiten gesiwbert u. 
uiil .^xilzessi^i ansgeivascheu werden. Dann 
ist die Wunde uiit Lehul, den man der lesse-
ren .<>astbarkeit ^oegen m^t ^u'ilnist tnchng 
verlnengt, zu verschmieren und mit '.lüein 
^^einen zll verbinden. 

Der Landwirt 
l. Pela?GH«iien im Leier iiiüisen 

«duräsgesrihen wer', .'n. !)edes irgendw^^c .Kl' 
dächtige Blatt, jed«! ungesunde iit 
zu entsern>eil, loeU sie sonst zaulst^'lleu er­
zeugen würde. T<»s Begief;.'n ist iin allge­
meinen zu unterlassen. Nur so incl 
teit ist noNvendiH. das^ der '^riurzelliall.'ik 
nicht volt'kommen austroctilet. 

l. Die Brunnenkresst lnei-.'l an>-!, im It­
ter einen fluten «alat. Es ist nur icliade, dlis; 
ihr Anbau uiit grossen ^5chwieris!^teiien oe-.-
bunden ist. Nur selteu sind die .'!>>.i-
gun^gen da^^'l gl'^ebeu: Z^lache t^räl'eu >ult 
klarem, flies'.en.dem Wasser, das im Winter 
nicht zufriert. 

l. FormobftbÄume mit klachlicl'.enden iir 
Mn, auch Birnen auf Quitte, sollen '.'?ne 
l e i c h t e  T e c k s  v o n  s t r o l i f r e i e n i  M i s t  o l e r  
Laub bekommen, damit der ^roit nicht sckiii-
di^zend auf die Wurzeln einwirken kann. 
Es erfordert diese Ar5eit keine gres^e Mü'ie 
unH .^tosten, macht ssch al^er sedeiinol !N>t 
Iiezablt, nvil wir dann die s^^c'wäl?r babeu, 
d^^s; keine 7vrosf'chMen eintret<'n können. 

l. Zierrofen solf, mcnn es die ^chne>.'''er» 
hältuisse »ulassen, setzt noch niit gut au'.v'c-
reifteni >toinpost oder tnrzein DiinA'r '.'.'r-
sorgt w^'rden. 'iZ^-^ide Tüii^ierarlen niid j<'d: .l) 

sehr dünn auszustreuen, grös'.ere 'iZ^roavn 
loären soglei^i zu zerkrümmeln, Erde nnd 
Düniger nnlssen so sein oerteilt wurden, d^s; 
sie sich in der (^raenarbe verlieren. 5'^n't 
ist das Anstelen von ^-aullstellen zu l'esu-.ii-
ten. 

I. Maiblnmentreibteime können fort u il?» 
rend in Töpse gepflanzt und im warn'.'n 
Zf^niner zur Blüte gel'racht trcrden. T.>e 
einger.flanzten tte'une sind drei ^ing.'r sla^k 
mit Moos zu bedecken, das imuier gle.sli« 
massig keucht zu halten ist. 

l. Jungen Katzen soll w.an kein Zch i'arz» 
brot ^7ben. ^ie vertragen e-- nich^ und er­
kranken leicht daran. Durchfall b^touimen 
die Kut>en biö^weilen, wenn sie 5'.'eisen ui 
sick neZinn'n. die im.^'^au'^l^ialt übrig bleil?cn 
und stark gesalzen sind oder auch vi<'l Wür's 
«'nthalten. Zur Regulierung dl.'r '-^^.'..da'inng 
gebe nian in diesem Falle etwas in Milch 
gelochten Neiv. 

Jene Person, welche ?onntag 
abends ix'im dl'ui" ilt 
Ztirfeviua ein Paar '<:li irrlüM' 
tlSi^rweise mityahin wurde cr-
k<?nlll und wirc» eriuä»!. ticsel 
bei! dort iv? 

celsüsser, gut erl)all?»l. ca. 
(!^tilck preisl'.'^'rl ucliausel'. 
'.'tvfra^en an Ut'iv 
Ä'^cli«'. Trstt!>iji».?'ba 17:.' 
<5a. ltUG Säcke von Pcicafjin. 
Wachs uno Zucker vreislvert zu 
verlaiiieu. Aufragen au l'nio 

druida. Melj«. Trsteusakova 

Pltichtoolle altdeutsche Kredenz 
iittl Dinar zu verkaufen. 
Siritarjcva Sl/l. 
«eschästSbudel und starke Stet-
logeu zu lierkaufen. Arlviter. 
Trclvska !ü. bb 
?i'eues Buch in erstklasiiger Aus 
führunq von Bruno Taut „Die 
neue Äautuuft iu Europa und 
Amerita" mit .'M Abbildungen 
und 8« Grundrisien billig zu 
verkaufen. Do» Buch lieqt in 
der Benvalwna zur :?lii'!5il 
vor. 113 

ßGdVsVGGVGVVGVVVGVVtz 
Tchön möbl. Zlm««r so^rt zu 
vergelieu. Ob brodu 3/6. l7v 
?/ettes Bettfrilulei« wird ausge­
nommen. Frülistück und Qulir-
tier per Taq d Din. Anfr. Pw. 

177 
ZWEizi«»er - vihmmg mit 1. 
^ber zu vermieten. Monatlich 

Din. LeSnifova 3. Krecvi" 
«a. 175 

Zimmerherr wird aufji.nni'.n. 
mcn. Vrtua 8. Tür tW 
Vefchäftslokal am Glavui trg so 
sorl zn oermielen. Aufrollen bei 
^^'iidwiq iu sinovi. Melse 

171 
L Zimmer, jedes mit separiert. 
CluZsnfl etcltr. ^'icht. sehr rein 
eintZcrichlct, mit oder lihne Bcr 
pslr-iiunq sofort vermieten. 
Adr. Veiw. 
>Ueiiu's. nettes, icpar. Kabiuett 
liilliq zu vermieten. Gospo.it<i 
ü»,. Tür 1:.'A^ 
2 Zim«ee als iitanzlei edcr 
Wvlninug zu lvrmicten. Wil-
deuraitttirjeva (i/I. I9.'! 
SchönLj» Zimmer, möbliert, son­
nig INI nur besseren Herrn W 
vermieten. Adr. Verw. U2 
GeschMslokal, ttlavni trg t. so­
fort zu vermieten. Anzufragen 
bei Ludvik Franz in Üinoni. 
Melse. 98 

Z»eizimmer»otznu»a mit Zu-
gebor sofort zu vermieten. Ob-
mejna cesta 14. neben „Siavid"-
Platz. M» 
lÄebe schöne, trockene gassensei. 
tige. ebenerdiae. ziveizimmrige 
Wotznu^, S>ia«dalenenvier»el, 
für tleiucres GesckBstslokal in 
Alekisandrova, KvroSka resta. 
Aosposka, Eloven»ka ulica oder 
Glavni trp. Adr. Berw. III 

Srotze» Zi««er im Zentrum, 
mit 1 oder 2 Betten, auch lerr. 
sofort zu vergeben. VrsHova S. 
Part. link». 123 

e» 

Reine und trockene Wohnung, 
bestel)end aut l oder 2 Zim­
mern ulch Küche samt Zubehör 
sucht bessere Wilwe mit L Kin­
dern. Antrüge an Sofia Tchdn-
bäum lbei Cvttkovtö), Vosvo-
fka v». l« 

Äiitd^'rloseS Eheptmr .kuckt ''o-> 
fort :^'titte der «tadt sryöne ^ 
Zwei- od. Dreizimmerwohnung 
mit .Mcht! und Li^dezimmer. Aii^ 
träge unter „Sonui.^ ü" un die 
Venu. 17!^ 
Zimmer, mSbliext. mit ganzer 
Äervsjcgung. womöglich l.eij 
deutstber Familie. Nübe Bahn-^ 
t)0st sucht per sofort junger.tzerrj 
Antriige unter .Sofort an^ 
die Veno. 17^ 

Kilchin. tüchtige ältere Restau-
lalionstöchin, nette, vertrauen? 
lviirdige 'j^rson, wird sofort auf 
iielioiitmen. Adr. Perm. tk^7 
^^>>oei starte Mechaniterlehrju«» 
gen iverden aufgenommen. i'0r-
zllstessen l>ei Bogomir Divjak, 
Maribor. LiljukavniSarska 1. 

UanzleiProititanti» wird auf­
genommen. Adr. Berw. l»i8 

>»h^ V«t»t sncht schöne Zwei 
bis Treizimmerwobttuug i. Zru 
trum der Stadt oder Partnähe 
bis iZV. Jänner. Adr. Perm. 

»VI 
Werlftätte-Lokal, licht, trocken, 
Elektr., mindest. K'/^X3 M^'ter 
qesuÄ)t. Zuschriften unter .Bchn 
hofnähe bevorzugt" an die Ver­
waltung. II» 

Deutsche» ««»che» zu »jährig, 
jitnaben ein paar Gtunden täg­
lich gesucht. Auer» Vetrinjska 
l4. 192 

«SlIsosvAueA« 
ßVGGGGVffVVVVvVVVVUVD 
Stütze der Haasfrau sZSienerin, 

Jahre in Jugoslawien 
Aufeuthaltsbewi'IIigung). in all. 
Ziveigen de» t>ausk)alte« unbe­
dingt verläßlich, sucht Bertrau-
enSstelle. Langjähriges Zeugnis. 
Zuschristen an Luri« ?ruch». ?i-
sak, Zagrebaöta cesta 2. <IV 

OFZfSNV MelZsi» 
»^VVGGVVGGGVVVdVVVV» 
G«hr GUte Vertteter in allen 
ßröheren Orten für einen, in 
led. Haushalt brauchbaren Ve-
ael^tand werden gegen Provi­
sion per sofort gesucht. Anträge 
unter „Intelligent" an die Ber 
waltung. N6 
Braver starler Letztjunge wird 
ausgenommen. Alekfandrova Kl. 
Äolnik. ^ 
Tüchtiger Verkilnser oder Vir» 
Unfer»», in der Herren-, Da. 
men- u. Schuhbvanche versiert, 
der kroatischen sowie deutschen 
Tprache vollkommen mächtig 
sür sofortigen Eintritt gesucht. 
Schristl. Offerte mit Lichtbild 
an Bila K e l « « e n. Öako-
vee. 18d 

Zivecks weiteren Ausbaue» un­
serer Organisation akzeptieren 
mir einige seriöse Herren f. den 
Auszendienst. sowohl für Mari-
lior als auch auswärts, gegen 
,>irttm und Provision. Asiteura» 
zioni Wenerall, Lebeusversiche-
rungöanstalt, ^liale Maribor, 
Aleksandrova 4». ISS 
Jüngere reine Bedieueri» wird 
gesucht. Adr. Berw. M 
Perfekte Otenoßraphi«, vorerst 
als Aushilfe, sucht Adookaturs-
kcinzlei Dr. MüNer. Maribor. 

W 
Perfekte Köchin luittleren Alters 
mit Jahreözeucittissen wird zer 
sofort gesucht. Adr Berw. UV 
Lehrjunge für Schneiderei wird 
sofort aufgenommen bei Cver« 
lin. GospoSka 32. 14b 

Kssskis cme ^>le .jakressbolmenken ertisiten 

14 l<arat. onA. amerilc. ip«rl<er> 
System mit l)rul.kMIIunL) vcler 

»»GG » «» »» ,« 8klteli >n> 
Ituroeliller» Uaoalexikon ̂  

lVisi'lcsni'ökfs 
eta« 

V«t1»n»«« Lta oocl» !»««<» kootenlaoo proko-
uummoe vvn cke» 

oe» , 
I»r8k4I N??IN4SS? « 

^usttItirUcd»t« t̂ ocktnvtniromm» tn»«»r«iinte 
tSr«. relekkaltlie? t«el»nl»eker ?«tl t5»u»aloltua-
«a». Kur»« >V»>o« l'anMm. 8or»edjwfI« »v»n-
aoncko I?o«»iia. viel« Kopfeeckruektlliistketlnnen. 

DcVZVVSPSNslvo» 

Suche Vekauntjchaft mit selb« 
stand, vermög. Dame. Anträge 
unter ..Lebensfroh" an die Ber 
waltung. t7v 

Lese! und verbrellel dk 
Mn" 

/!Ä 
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